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Veranstaltungen 2016
24.04.
Vogelstimmenwanderung mit anschl. Frühstück
Start: 6 Uhr am Wald-Kultur-Haus, Führung durch Biologe
Wolfram Hessner, in Zusammenarbeit mit der Schwarzwaldverein
Ortsgruppe Bad Rippoldsau

30.04. (9.30 Uhr - 11.30 Uhr)
Basteln für Mama (zum Muttertag)
mit Biologin Yvonne Krämer

25.06. (14 Uhr - 17 Uhr)
Bachwanderung für die ganze Familie
Start am Wald-Kultur-Haus mit Biologin Yvonne Krämer

18.06. (20 Uhr)
Krimi-Abend mit Bewirtung, Einlass 19 Uhr
Autorenlesung mit Wolfgang Decker und Stefan Schoch

30.07. (15 Uhr - 17 Uhr)
Wellnes FRÜHER und HEUTE
mit Gudrun Schoch und Margarete Schmid

01.08. bis 05.08. (täglich von 8 Uhr - 13 Uhr)
Ferienprogramm am Wald-Kultur-Haus
mit der Biologin Yvonne Krämer

24.09. (14 Uhr - 16 Uhr)
Löffelschnitzen für Kinder mit Yvonne Krämer

22.10. (16 Uhr - 19 Uhr)
Lichterfest mit Kürbisschnitzen von 16 - 19 Uhr

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Presse

Amtliches Mitteilungsblatt
der Stadt Wolfach sowie der Gemeinden
Oberwolfach und Bad Rippoldsau-Schapbach
Herausgeber, Verlag, Druck und private Anzeigen:
ANB Reiff-Verlagsgesellschaft & Cie GmbH,
Marlener Str. 9, 77656 Offenburg,
Tel. 0781/504-1455, Fax 0781/504-1469.
e-mail: anb.anzeigen@reiff.de
Ihr kostenloser Aboservice: Telefon 08 00 / 5 13 13 13
Verantwortlich für den amtlichen Teil sind die Bürgermeister,
für den nichtamtlichen und Anzeigenteil der Verlag.
Erscheint wöchentlich donnerstags.
Bezugspreis jährlich EUR 12,–.
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Feuerwehr und Polizei im Großeinsatz
wegen Gasleck

Am vergangenen Donnerstag trat Butangas aus einem un-
dichten 2500-Liter-Gastank im leer stehenden Gasthaus
„Löwen“ aus.

Wegen der damit verbundenen Gefahren sperrte Feuerwehr
und Polizei den Bereich in der Vorstadtstraße großräumig
ab. Die Sperrung dauerte nahezu drei Stunden.
Dadurch kam es besonders im Feierabendverkehr zu lan-
gen Staus in der Haupt- undVorstadtstraße.

Mit einem speziellen Tankwagen gelang es, den restlichen
Inhalt des Gastanks abzupumpen, sodass die Gefahr besei-
tigt werden konnte. Zu Schaden kam glücklicherweise nie-
mand. Insgesamt waren rund 40 Einsatzkräfte von Polizei
und Feuerwehr im Einsatz.

Feuerwehr und Polizei bei ihrem nicht alltäglichen Einsatz
am Gasthaus Löwen in derVorstadtstraße

Rathaus aktuell

Neuer Gerätewagen-Transport (GW-T)
bei der Feuerwehrabteilung Kinzigtal in Betrieb

genommen

Bei der Feuerwehrabteilung Kinzigtal wurde im Rahmen
einer kleinen Feier am Montag, den 18. April 2016 der neue
Gerätewagen-Transport (GW-T) in Betrieb genommen.

Abteilungskommandant Erwin Harter, BürgermeisterTho-
mas Geppert, Kämmerer Peter Göpferich, der stellvertre-
tende Kommandant Christian Keller, Gerätewart Manuel
Rauber, Kommandant Christoph Mayer und Frank Welte
vom Autohaus Allgeier in Biberach (im Bild oben von
rechts) freuten sich sehr, im Beisein der Kameraden der
Abteilung Kinzigtal, den neuen GW-T vorstellen und in
Betrieb nehmen zu dürfen.

Bei der Beschaffung des GW-T handelt es sich um eine
sinnvolle Ergänzungsbeschaffung zum Feuerwehrbedarfs-
plan mit Anschaffungskosten in Höhe von insgesamt knapp
50.000 EUR.
Der Gemeinderat der Stadt Wolfach hatte bereits am 03.
Juli 2013 der Beschaffung unter der Voraussetzung zuge-
stimmt, dass die nicht gedeckten Anschaffungskosten über
den Förderverein der Feuerwehr Wolfach abgewickelt wer-
den sollen.
Die Stadt Wolfach beteiligt sich an der Beschaffung mit
einem einmaligen Betrag i. H. v. 4.000 EUR aus dem Ver-
kauf des „alten“ Tragkraftspritzenfahrzeugs (TSF, Baujahr
1979). Ebenfalls trägt die Stadt Wolfach die laufenden
Fahrzeugkosten. Christian Keller, der zweite Vorsitzende
des Fördervereins der Feuerwehr Wolfach, überbrachte die
Glückwünsche des Vereins und betonte, dass der Förder-
verein diese Beschaffung gerne unterstützt hat.

Fortsetzung auf Seite 5
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S E N I O R E N Z E N T R U M

Trauerbegleitung
Am Freitag, 29. April 2016 findet von 15.00 – 17.00 Uhr

Trauerbegleitung mit Adelheid Wagner statt.
Das Seniorenzentrum ist jeden Mittwoch von 14.30 –
17.00 Uhr geöffnet. An den Nachmittagen, an denen

keineVeranstaltung stattfindet, laden wir zu geselligem
Beisammensein und Gesellschaftsspielen ein.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Besuchen Sie den Wolfacher Wochenmarkt!

Er findet jeden Mittwoch
und Samstag von 8.00 bis
12.00 Uhr in der Innenstadt
statt.
Angeboten wird frisches Obst
und Gemüse, Eier, Blumen,
Käse-, Fleisch- und Back-
waren, Grillwürste und
vieles mehr.

Notrufe
Feuerwehr/ Rettungsdienst / Notarzt (Europaweit) 112
Polizei 110
Polizeiposten Wolfach 07834 / 8357-0
Gift-Notruf 0761 / 1924-0
Krankentransport 0781 / 19222

Störungsdienste
Stromversorgung E-Werk Mittelbaden 07821 / 280-0
Wasserversorgung 07834 / 8353-84
Gasversorgung badenova 0800 / 2767767

Bürgerbüro:
Montag bis Mittwoch 8.30 bis 12.30 Uhr
Donnerstag 8.30 bis 12.30 Uhr

14.00 bis 19.00 Uhr
Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr
Samstag 10.00 bis 12.00 Uhr

Tourist-Information:
Montag - Freitag 09:00 bis 12:30 Uhr

14:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag bis 18 Uhr

Alle anderen Ämter:
Montag bis Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr

Sie erreichen uns

Was erledige ich wo?
Bürgermeister Thomas Geppert 8353-32
Sekretariat Christine Schuler (vorm.)8353-32
--------------------------------------------------------------
Telefonzentrale 8353-0
Telefax 8353-39
E-Mail stadt@wolfach.de
Internet www.wolfach.de
--------------------------------------------------------------
EG Tourist-Information
Touristische Auskünfte Harald Eisenmann 8353-53

Tourismus,Vereine,
Museum im Schloss,
Kulturelles,
Veranstaltungen Gerhard Maier 8353-50

Telefax 8353-59

1. OG Bürgerbüro / Ordnungsamt
Bürgerbüro (u.a. Aus- Petra Weiß, 8353-13
weise, Umzüge, Gewerbe, Doris Glunk,
Fundsachen) Kathrin Gebele

Renten Doris Glunk (n.Vereinb.) 8353-15

Leitung Ordnungsamt,
Schulen, Kindergärten,
Märkte Hans Heizmann 8353-12

Hausmeister Reinhard Schmider 8353-17

2. OG Rechnungsamt / Stadtkasse
Amtsleiter Peter Göpferich 8353-25

Stadtkasse Gerhard Schneider 8353-23

Wasser, Abwasser,
Grund- u. Gewerbesteuer,
Hallenvermietung Esra Mosmann 8353-21

Hundesteuer,
Gebühren u. Entgelte Melanie Staiger (vorm.) 8353-22

Liegenschaften, Beiträge,
Landwirtschaft Nicole Schmid 8353-26

Feuerwehr, Forst Elke Diekmann 8353-24

Sekretariat, Kurtaxe Gerlinde Wöhrle (vorm.) 8353-27

3. OG Hauptamt / Standesamt
Amtsleiter Dirk Bregger 8353-36

Sekretariat, Personal Martina Springmann 8353-31

Leitung Standesamt
und Personal, Presse Ute Moser 8353-34

Standesamt,
Mietwohnungsbörse BettinaVollmer 8353-35

EDV-Administration,
Personal Klaus Hettig 8353-38

4. OG Bauverwaltung / Soziales / Märkte
Bauangelegenheiten,
Stadtsanierung, Friedhöfe Martina Hanke 8353-42

Sekretariat Elisabeth
Landgraf (vorm.) 8353-41

Soziales, ÖPNV,
Schülerbeförderung Christel Ohnemus 8353-45

Sekretariat,
Redaktion Bürger-Info Gerd Schmid 8353-44

Bauhof

Bauhofleiter JosefVetterer 8353-80

Sekretariat Theresia Zefferer (vorm.) 8353-81

Störungsdienst
Wasserversorgung 8353-84

Telefax 8353-89

Stadtkapelle Probenraum 47534
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Soziale Dienste

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Der wöchentliche Apotheken-Notdienst der Apo-
theken von Hausach, Wolfach und Oberwolfach

wechselt täglich, kombiniert mit den Apotheken von Haslach,
Hornberg und Steinach. Wechsel ist jeweils morgens 8.30 Uhr.

Donnerstag, 28.04.2016 Bären-Apotheke Biberach
Freitag, 29.04.2016 Burg-Apotheke Hausach
Samstag, 30.04.2016 Kloster-Apotheke Haslach
Sonntag, 01.05.2016 Stadt-Apotheke Hornberg
Montag, 02.05.2016 Schloss-Apotheke Wolfach
Dienstag, 03.05.2016 Apotheke zur Eiche Hausach
Mittwoch, 04.05.2016 Linden-Apotheke Oberwolfach
Donnerstag, 05.05.2016 Apotheke Steinach

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bei akuten Erkrankungen können Patienten ohne
vorherige Anmeldung während der Öffnungszeiten
direkt in die Notfallpraxen kommen:

Wolfach, Oberwolfacher Straße 10, 77709 Wolfach
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag von 9 bis 13
Uhr und 17 bis 20 Uhr
Offenburg / Erwachsene, Ebertplatz 12, 77654 Offenburg
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag von 19 bis
22 Uhr, Mittwoch und Freitag von 16 bis 22 Uhr, Samstag,
Sonn- und Feiertag von 8 bis 22 Uhr
Offenburg / Kinder, Ebertplatz 12, 77654 Offenburg
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonn- und Feiertag von 8 bis 8 Uhr

Telefonisch ist der Ärztliche Bereitschaftsdienst über die
zentrale Rufnummer 116117 zu erreichen. Die Rettungsleit-
stelle des Deutschen Roten Kreuzes vermittelt dann an die
nächste Notfallpraxis oder an einen der diensthabenden
Ärzte. Zusätzlich zu den Ärzten in den Notfallpraxen sind
weitere Ärzte im Fahrdienst unterwegs. Sie besuchen die
Patienten, die aus medizinischen Gründen nicht in die Not-
fallpraxen kommen können.

Ortenau Klinikum Wolfach: Tel.: 07834/970-0
DRK-Notruf: Tel. 112 / 0781/19222 (Krankentransport)
Zahnärztliche Notrufnummer: 0180/3222555-11
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 01805/19292460

Diakonisches Werk im Evangelischen Kirchenbezirk Ortenau
Dienststelle Hausach

Eichenstraße 58, 77756 Hausach, Tel. 07831/9669-0, Fax 07831/9669-55
Mo-Fr 9-12 Uhr und nachVereinbarung
• Dienste für seelische Gesundheit

Sozialpsychiatrischer Dienst Kinzigtal / Hohberg-Neuried
Betreutes Wohnen für psychisch erkrankte Menschen im Kinzigtal
Psychiatrische Institutsambulanz
Tagesstätte

• Sozialberatung
• Rechtliche Betreuungen
• Jugendmigrationsdienst
• Beratung für Schwangere und junge Familien
• Schwangerschaftskonfliktberatung -staatlich anerkannt-
• Kindertagespflege Kinzigtal, Tel. 07831/9669-12

Beratung, Qualifizierung undVermittlung
Für Informationen bitte an Ingrid Kunde wenden.
Sprechzeiten:
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 12.30 – 15.30 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

Johannes Brenz Altenpflege
Luisenstr. 2, 77709 Wolfach
- Brenzheim Zentrale 07834 8385- 0
- Dauer- und Kurzzeitpflege 07834 8385-16
- Betreutes Wohnen 07835 8385-10
- Essen auf Rädern 07834 8385-24
Oberwolfacherstr. 6, 77709 Wolfach
- Ambulante Pflege Johannes Brenz 07834 8385-80
- Ambulante Pflege Mobil 01761 8385-001
- Tagespflege 07834 8385-70
www.johannes-brenz.de

Pflegedienst der Arbeiterwohlfahrt
Kranken- und Altenpflege; Hilfen im und um das Haus; Beratung und Be-
treuung; Individuelle Behindertenbetreuung; Beratung von Angehörigen;
Essen auf Rädern. Info: Hornberg, Tel. 0 78 33 / 2 45, Haslach, Tel.
0 78 32 / 45 22

DRK Kreisverband Wolfach
– Kurse Erste Hilfe 07831/9355-0
– Verwaltung, Zivildienst, Freiwilligendienste 07831/9355-12
– Migrationserstberatung 07831/9355-17
– Kleiderkammer 07831/9355-12
Hilfen für Pflegebedürftige und Angehörige aus einer Hand:
– Pflegedienst - rund um die Uhr - alle Kassen 07331/9355-14
– Betreungsangebote für Demenzkranke 07831/9355-12
– Hausnotrufdienst 07831/9355-17
– Fahrdienste für behinderte Menschen 07831/9355-12
– Umfassende Beratung u. Gruppenangebote 07831/9355-16
– Betreutes Wohnen, Seniorentreff 07833/965303

Club 82 – Der Freizeitclub e. V.
Sandhaasstr. 2, 77716 Haslach, Tel. 07832/9956-0,
Fax 07832/9956-35, Internet: www.club82.de,
Mail: club82@club82.de
Dienstleistungen für Menschen mit Behinderung und Angehörige
Pension „Wohnen am Kreisel“ Tel. 07832/9956-22
„zamme“ – Integration im Kindergarten Tel. 07832/9956-24
Beratungsstelle Tel. 07832/9956-27
Hilfen für Familien Tel. 07832/9956-26
Kurse, Sport undVeranstaltungen Tel. 07832/9956-21
Reise und Urlaub Tel. 07832/9956-20

Pflegestützpunkt Ortenau + IAV Kinzigtal
+ Demenzagentur Kinzigtal

Tel: 07832 99955-220

Pflege im Kinzigtal
Tel. 07832/979903 – Häusliche Alten- und Krankenpflege

Caritasverband Kinzigtal
www.caritas-kinzigtal.de

Caritasbüro Wolfach, Kirchplatz 2, Tel. 86703-16
Caritassozialdienst - Schuldnerberatung - Familienpflege

Caritashaus Haslach, Sandhaasstr. 4, Tel. 07832 99955-0
Psycholog. Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche und
für Ehe- und Lebensfragen - Fachstelle Frühe Hilfen; Durchwahl -300
/ IAV-Stelle - Demenzagentur; -220 / Hospizgruppen Kinzigtal; -210 /
Schwangerenberatung -225

Caritas-Sozialstation Kinzig-Gutachtal,
Wolfach, Kirchplatz 2, Tel. 86703-0
Grund- und Behandlungspflege - hauswirtschaftl. Hilfe - individuelle
Demenzbetreuung - Beratung zu allen pflegerischen Themen - Haus-
notruf - Betreuungsgruppe

Sozialstation der Raumschaft Haslach
Tagespflege im Bürgerhaus Haslach
ein Angebot – für pflegebedürftige Seniorinnen und Senioren – zur Entla-
stung pflegender Angehöriger. Öffnungszeiten: Mo. bis Fr., 8 bis 17 Uhr,
Tel. 07832/8079.

Frank Urbat Pflege mobil an Wolf und Kinzig
Hauptstraße 34, 77709 Wolfach, Tel. 0 78 34 / 86 73 03,
Fax 0 78 34 / 86 73 60
Grundpflege, Behandlungspflege, spezielle Krankenpflege, hauswirt-
schaftliche Hilfen, Pflegeanleitung für pflegende Angehörige - Vertrags-
partner aller Kassen

Weißer Ring
Tel. 0781/9666733, GemeinnützigerVerein zur Unterstützung von Krimina-
litätsopfern und zurVerhütung von Straftaten

Seniorenzentrum "Am Schlossberg" Hausach
• Pflegeheim: Langzeitpflege, Kurzzeitpflege: 07831/969120
• Ambulanter Pflegedienst 07831/9691222
• Tagespflege 07831/9691222
• Betreutes Wohnen 07835/63980

Alten- und Pflegeheim St. Vinzenz
Fürstenbergstraße 4, 77776 Bad Rippoldsau, Telefon 07440 / 9299 – 0,
info@haus-st-vinzenz.de, www.haus-st-vinzenz.de
Dauerpflege, Kurzzeitpflege undVerhinderungspflege
Eigene Tagespflege mit Fahrdienst
Beratung von Angehörigen und Menschen mit Pflegebedarf
in Fragen zu Pflege und Demenz
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Beim Fahrgestell des neuen GW-T handelt es sich um einen
VW Crafter, der vom Autohaus Allgeier in Biberach gelie-
fert wurde. Der Aufbau wurde von der Firma Duffner Fahr-
zeugbau aus Elzach vorgenommen; die Ausstattung des
Fahrzeugs mit Funk- und Signalanlage hat die Wolfacher
Firma Rauber Funktechnik ausgeführt.
Mit 135 PS, 6-Gang-Schaltgetriebe mit Heckantrieb, ei-
nem zulässigen Gesamtgewicht von 3,5 t und ausgestattet
mit einem Schlecht-Wege-Fahrwerk mit erhöhter Boden-
freiheit kann das Fahrzeug mit einem PKW-Führerschein
gefahren werden, was im Feuerwehralltag von erheblichem
Vorteil ist.
Das multifunktionale Fahrzeug wird mit Staffelbesatzung
(6 Mann) besetzt und ist als ergänzende oder eigenständige
Einheit einsetzbar. Beladen mit einer TS8 Pumpe und vier
Saugschläuchen dient das Fahrzeug vorwiegend der Was-
serförderung bei Einsätzen, gerade im Außenbereich. Wei-
tere Einsatzschwerpunkte des neuen GW-T sind die Pro-
ben- und Jugendarbeit bei der Abteilung Kinzigtal.

Der Dank des BürgermeistersThomas Geppert und des Ab-
teilungskommandanten Erwin Harter galt vor allem dem
Gerätewart Manuel Rauber, der die Abteilung Kinzigtal
bei Planung und Umsetzung der Beschaffung erheblich un-
terstützt hat, sowie den Feuerwehrkameraden Fabian Mo-
ser, Nicolas Plischke und Mathias Wöhrle, die zusammen
mit Erwin Harter und Manuel Rauber in über 265 ehren-
amtlich erbrachten Einsatzstunden bei Um- und Ausbau
mitgeholfen haben.
Erwin Harter dankte außerdem den vielen privaten und
gewerblichen Spendern, die mit ihrer Spende die Beschaf-
fung des Fahrzeugs erst möglich gemacht hätten, außerdem
seien unzählige Aktionen wie Schrott- und Altpapier-
sammlungen durchgeführt worden.

Über den Ausbau und die Ausstattung sowie die Vorteile
des neuen Fahrzeugs ließen sich Bürgermeister Thomas
Geppert sowie Frank Welte vom Autohaus Allgeier (rechts
im Bild) von Gerätewart Manuel Rauber (links) sowie dem
Stellvertretenden Kommandanten Christian Keller infor-
mieren.

Bürgermeister Thomas Geppert wünschte der Abteilung
Kinzigtal viel Erfolg und Freude mit dem neuen Fahrzeug,
keine Unfälle sowie „viele Übungsfahrten und wenig Ein-
satzfahrten!“.

Die offizielle Einweihung des GW-T mit Fahrzeugsegnung
wird Ende 2016/ Anfang 2017 erfolgen, zusammen mit dem
neuen MLF (Mittleres Löschfahrzeug) das voraussichtlich
Ende 2016 geliefert wird und somit das zweite neue Fahr-
zeug für die Feuerwehr Wolfach, Abteilung Kinzigtal, im
Jahr 2016 ist.

Amtliche Bekanntmachungen

Personalausweise und Reisepässe
Die Stadtverwaltung Wolfach weist darauf hin, dass alle
Personalausweise, welche bis zum 16.04.2016 und alle Rei-
sepässe, welche bis zum 09.04.2016 beantragt wurden, ein-
getroffen sind.

Der Personalausweis kann erst dann an Sie ausgehändigt
werden, wenn Sie auch den PIN Brief per Post erhalten
haben.

Die Ausweisdokumente können während den Sprechzeiten
im Bürgerbüro abgeholt werden. Bitte bringen Sie bei der
Abholung des neuen Personalausweises oder Reisepasses
die abgelaufenen Dokumente mit. Die Ausgabe der neuen
Dokumente ist ansonsten nicht möglich.

Redaktionsschluss Bürger-Info
in der 18. Kalenderwoche

Durch den Feiertag am Donnerstag, den 05.05.2016 ver-
schiebt sich der Redaktionsschluss in KW 18 auf Mon-
tag, den 02.05.2016, 11 Uhr.
Wir bitten dies für Ihre Mitteilungen zu beachten.

Vorverkauf Freibadjahreskarten
für die Badesaison 2016

Jahreskarten Verkauf bis 30.4. Verkauf ab 1.5.
Euro Euro

Kinder und
Jugendliche
bis 18 Jahren/
Schwerbehinderte 25,00 28,00

Erwachsene 40,00 45,00

Familien-
Jahreskarte 65,00 70,00

Nutzen Sie die Möglichkeit eine Freibadjahreskarte für die
Saison 2016 zum Sonderpreis zu erwerben.
Die Freibadjahreskarten berechtigen zum Frühschwimmen
ab 7.00 Uhr bzw. Spätschwimmen bis 21.00 Uhr.
Erhältlich im Bürgerbüro Wolfach und in den Kultur- und
Tourismusbüros Hausach und Gutach sowie beim Bade-
meister des Hallenbades.

Fundsachen

In der vergangenenWoche wurden bei der Stadtverwaltung
Wolfach folgende Fundsachen abgegeben, die während den
Sprechzeiten im Bürgerbüro abgeholt werden können:

- Fahrradschlüssel mit Anhänger
- Straßenschild
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Unser Gemeinderat

Bericht aus der öffentlichen Sitzung des
Gemeinderats vom 21. April 2016

Anwesend sind:
1. Bürgermeister Thomas Geppert alsVorsitzender
2. die Damen und die Herren Stadträte:

Boser Carsten
Busch Bernd Michael
Haas Gabriele
Kessler Hubert
Lang Marianne
Lange Ernst
Ludwig Peter
Maurer Manfred
Oberle Nicole
Schmieder Georg
Wiedmaier Ulrich

3. von derVerwaltung:
Hauptamtsleiter Dirk Bregger
Rechnungsamtsleiter Peter Göpferich
Bauhofleiter JosefVetterer

TOP 1: Frageviertelstunde
Es werden keine Fragen aus dem Zuhörerraum gestellt.

TOP 2: Übernahme einer Ausfallbürgschaft zugunsten der
Spital- und Guteleuthausfondsstiftung Wolfach

Im Haushalt der Spital- und Guteleuthausfondsstiftung
Wolfach ist für die Finanzierung des Umbaus von Teilen
des Spitalgebäudes zur Einrichtung einer offenen Tages-
pflege im Jahr 2016 insgesamt eine Kreditaufnahme i. H. v.
100.000 EUR vorgesehen und eingeplant. Damit die Stif-
tung zu günstigen Kommunalkreditkonditionen ein Darle-
hen aufnehmen kann, muss die Stadt Wolfach eine Ausfall-
bürgschaft übernehmen, welche dann von der Rechtsauf-
sichtbehörde noch genehmigt werden muss.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, eine solche Aus-
fallbürgschaft gem. § 765 ff BGB für alle Ansprüche, die
dem Kreditinstitut aus der Gewährung eines Darlehens in
Höhe von 100.000 EUR gegen die Spital- und Guteleut-
hausfondsstiftung Wolfach nach dem noch abzuschließen-
den Darlehensvertrag zustehen werden, zu übernehmen.

TOP 3: Kreditaufnahme für die Spital- und Guteleuthaus-
fondsstiftung Wolfach in Höhe von 100.000 EUR

DieVerwaltung hat bei acht Kreditinstituten die Konditio-
nen für die in TOP 2 erläuterte Kreditaufnahme der Spital-
und Guteleuthausfondsstiftung Wolfach abgefragt. Das
Ergebnis wird mittels Tischvorlage durch Peter Göpferich
erläutert. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Kre-
ditaufnahme in Höhe von 100.000 EUR bei der Sparkasse
Wolfach als Kreditinstitut mit den günstigsten Zinsange-
bot von 1,32 % p. a. mit einer Laufzeit von 10 Jahren vor-
zunehmen.

TOP 4: Überplanmäßige Ausgaben im Winterdienst für
das Jahr 2015

Aufgrund längerer Winterdienstperioden im Januar und
November 2015 sind die Haushaltsmittel für den Winter-
dienst im Kalenderjahr 2015 überschritten worden. Der
Gemeinderat beschließt einstimmig, die überplanmäßigen
Ausgaben im Winterdienst in Höhe von 29.500 EUR durch
Mehreinnahmen bei den Ersätzen für denWinterdienst und
durch Einsparungen bei den Personalausgaben zu decken.
Im Haushalt 2017 soll der relativ niedrig gehaltene Ansatz
für das Streugut angemessen erhöht werden.

TOP 5: Annahme von Spenden
Stadtrat Bernd Busch erklärt sich für befangen und rückt
vom Sitzungstisch ab. Bürgermeister Thomas Geppert be-
dankt sich für dessen Spende für einen Defibrillator im

Rathaus über 1.225 Euro. Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig, die Spende zweckgebunden anzunehmen.

TOP 6: Bekanntgaben
a) Wegweiser Stadtbrücke
Dirk Bregger informiert darüber, dass die Straßenmeisterei
mitgeteilt habe, das neue Verkehrszeichen (Wegweiser) an
der Stadtbrücke werde ab Mittwoch, 27.04.2016, montiert.
Im Anschluss daran würden die seit der Tunnelsperrung im
Frühjahr 2014 im Bereich der Stadtbrücke/Vorstadtstraße
stehenden provisorischen Schilder entfernt.
b)Partnerschaftsbesuch in Cavalaire
Bürgermeister Thomas Geppert erinnert daran, dass vom
05.05. – 08.05.2016 der Besuch in der Partnerstadt Cava-
laire stattfinde. Am 06.05. gebe es u. a. ein Stadtfest im
Hafen und der Innenstadt und am 07.05. einen offiziellen
Empfang der Stadt.
c) Änderungen im Jagdgesetz / Zielvereinbarungen mit den

Jagdpächtern
Bürgermeister Thomas Geppert informiert darüber, dass
durch das neue sog. Jagd- und Wildtiermanagement Gesetz
die bisherigen Rehwild- Abschusspläne ab dem 01.04.2016
wegfielen. Stattdessen müssten privatrechtliche Zielver-
einbarungen zwischen Jagdpächter und der Jagdgenossen-
schaft (Vertretung der Grundstückseigentümer) gemein-
sam festgelegt werden. DieVerwaltung habe daher gemein-
sam mit dem städtischen Förster, Herrn Wiedmaier, eine
entsprechendeVereinbarung zur Rehwildbejagung für den
Zeitraum vom 01.04.2016 bis 31.03.2019 entworfen. Die
Abschusszahlen der letzten behördlichen Abschusspläne
dienen den Jagdpächtern dabei weiterhin als Orientierung,
wobei in derVereinbarung keine Abschussobergrenze fest-
gelegt ist. Grundlage für die Abschusszahlen sind außer-
dem die aktuellen forstlichen Gutachten zum Wildverbiss
in den jeweiligen Gebieten. In der Vereinbarung ist auch
geregelt, dass je nach Bedarf eine Waldbegehung durchge-
führt werden kann. Alle Jagdpächter seien mit dem vorge-
schlagenen Entwurf einverstanden und hätten die Zielver-
einbarung für Ihren Jagdbezirk bereits unterzeichnet.
d)Übergang der Bestattungsverträge von Kurt Heizmann

auf den Sohn Ralf Heizmann
Bürgermeister Thomas Geppert teilt mit, dass das Bestat-
tungsunternehmen Heizmann am 01.04.2016 vom Sohn,
Ralf Heizmann, übernommen wurde. Seit 1980 sei das Be-
stattungswesen dem Bestattungsinstitut Kurt Heizmann,
Oberwolfach für denWolfacher, seit 2015 für den St. Roma-
ner Friedhof übertragen. Die bisherigen Bestattungsver-
träge würden nun im Wege der Rechtsnachfolge mit dem
Sohn, Ralf Heizmann, fortgesetzt.
e) Aktivitäten der Windkraft Schonach GmbH
Bürgermeister Thomas Geppert informiert darüber, dass
die Windkraft Schonach GmbH der Verwaltung mitgeteilt
habe, dass sie auf die Grundstückseigentümer im vorläufi-
gen Suchraum WOL 13 zugehen werde, um Pachtverträge
abzuschließen. DieVerwaltung habe daraufhin die Grund-
stückseigentümer angeschrieben und darauf hingewiesen,
dass derzeit noch nicht absehbar sei, ob der Suchraum
WOL 13 als Konzentrationszone ausgewiesen werde bzw.
dass dort tatsächlich jeWindkraftanlagen errichtet werden
könnten.
f) Schülerbeförderung St. Roman
Bürgermeister Thomas Geppert teilt mit, dass das Land-
ratsamt im Gespräch am 18.04.2016 mitgeteilt habe, die
Linie 6 nach St. Roman könne künftig definitiv nicht mehr
vom Ortenaukreis bezuschusst werden. Der Stadt wurde
jedoch zugesagt die Zuschüsse noch bis einschließlich Feb-
ruar 2016 zu gewähren. Derzeit liefen nun weitere Überle-
gungen, auch unter Einbeziehung des Busunternehmens
Heizmann, zu einer möglichst verträglichen Lösung. Die
Angelegenheit werde dem Gemeinderat noch vor der Som-
merpause zur abschließenden Beratung vorgelegt.
g) Neuer Gerätewagen Transport der Feuerwehr Abteilung

Halbmeil
Bürgermeister Thomas Geppert teilt mit, dass der neue
„Gerätewagen Transport“ für die Feuerwehrabteilung
Kinzigtal inzwischen geliefert worden sei und sich bereits
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im Einsatz befinde. Die offizielle Fahrzeugeinweihung fin-
de dann im Frühjahr statt, wenn auch das neue Mann-
schaftslöschfahrzeug geliefert sei.

TOP 7: Vollzugsbericht
Dirk Bregger gibt einen kurzen Bericht über den Vollzug
der in der letzten öffentlichen Sitzung gefassten Beschlüs-
se ab.

TOP 8: Anfragen
a) Stadtrat Busch bedankt sich bei Bürgermeister Thomas

Geppert für dessen Initiative, die zu dem Gespräch mit
dem Landratsamt in Sachen Schülerbeförderung St. Ro-
man geführt habe. Herr Busch stellt dabei klar, dass das
Treffen unabhängig von den Aktivitäten der Kreisrätin
und Bundestagsabgeordneten Frau Kordula Kovac an-
beraumt gewesen sei. Weiterhin finde er es befremdlich,
dass es -ohne gemeinsame Absprache- im Nachgang des
Gesprächs zur Abgabe einer Presseverlautbarung durch
Frau Kovac gekommen sei. Dies wäre seines Erachtens
allenfalls Sache des Bürgermeisters gewesen.“.

b)Stadträtin Haas fragt nach, wann die St. Romaner Kir-
che wieder an die Wasserversorgung angeschlossen wer-
de. Seit einem Wasserrohrbruch gebe es dort nun schon
längere Zeit kein Wasser. Peter Göpferich teilt mit, dass
die Arbeiten in Kürze abgeschlossen sein würden.

Kulturelles
Danzas del Mundo - Tango & Fandango

Gitarrenmusik & Tanz
präsentieren Sophie Julie und Roger Tristao Adao
am Samstag, 14. Mai, 19.30 Uhr im Rathaussaal
Zwei Tanzformen haben sich über den gesamten Erdball
ausgebreitet. Der spanische Flamenco und der argentini-
sche Tango. Fandango – eine Form des Flamenco – steht
hier als Synonym für diese ausdrucksstarke Tanzform.
Die französische Tänzerin Sophie Julie tanzt einige dieser
Tänze zur Musik des Gitarristen Roger Tristao Adao.

Aber die beiden beschränken sich nicht nur auf diese zwei
Formen. Eine Samba kann ebenso getanzt werden wie die
Musik der Komponisten Isaac Albèniz oder Gaspar Sanz.
Mit klassischer sowie Ausbildung in modernen Stilen spürt
Sophie Julie den emotionalen Gehalt der Stücke nach und
setzt diese in Bewegung um. Bei den meisten Stücken er-
gibt sich dadurch noch eine ganz neue künstlerische Ebe-
ne.

Altersjubilare

28.04.1941 Stegerer, Reinhold Arnold 75 Jahre
Schiltacher Str. 89

01.05.1946 Usuk, Zeliha 70 Jahre
Zienestr. 10 A

02.05.1941 Decker, Eva-Maria 75 Jahre
Spitzbergweg 7a

03.05.1941 Muschalla, Peter Hans 75 Jahre
Schmelzegrün 8

Herzlichen Glückwunsch und alles Gute für die Jubilare.

Kindergärten

Städtischer Kindergarten

Kita Pfiffikus

Wir verkaufen Kuchen

Wann? Samstag, 07.05.2016
ab 08.00 Uhr

Wo? Auf dem Wochenmarkt

Der Erlös ist für die Kita Pfiffikus
bestimmt.

Wir wünschen ein
schönes Wochenende!
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Schulen

R E A L S C H U L E

Die Klasse 9c der Realschule Wolfach übernimmt die
Kreuzsattelhüttenbewirtung an Christi Himmelfahrt, 05.
Mai 2016. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Die
Klasse würde sich über zahlreiche Besucher freuen.

Slackjoint beim Ehemaligentreffen der Realschule Wolf-
ach

Für das Klassentreffen im Rahmen des 60- jährigen Jubi-
läums der Realschule Wolfach am 04. Juni 2016 konnte die
Band „Slackjoint“ gewonnen werden.Viele Bandmitglie-
der sind ehemalige Realschüler und bildeten die Stammbe-
setzung unterschiedlicher Realschulbands. Für die jungen
Musiker war es daher eine Selbstverständlichkeit, spontan
eine Zusage für den Auftritt bei der Jubiläumsveranstal-
tung ihrer ehemaligen Schule zu geben.

Das Ehemaligen- bzw. Klassentreffen findet am Samstag,
04.06.2016 im Anschluss an das Schulfest ab 19.00 Uhr in
der Festhalle statt. Um dieses Treffen organisieren zu kön-
nen, bittet die Schulleitung,Vertreter oder Klassensprecher
früherer Abschlussklassen bei Interesse sich spätestens bis
29.04.2016 telefonisch (07834/83670) oder über das Kon-
taktformular auf der Homepage mit der Schule in Verbin-
dung zu setzen. Kollegium und Schulleitung würden sich
sehr freuen, mit vielen Ehemaligen einen angenehmen
Abend bei Live- Musik und guten Gesprächen verbringen
zu können.

Kirchen

Die Kirchlichen Nachrichten finden Sie im Gemeinsamen
Teil Wolfach/Oberwolfach

Vereine

Club ´71 St. Roman e.V.
Maibaumstellen => geänderte Uhrzeiten!
Am Samstag, 30. April 2016 findet um 16:30 Uhr das tradi-
tionelle Maibaumstellen in St. Roman statt. Hierzu trifft
sich das Maibaum-Team um 16:00 Uhr beim Messmerhof.

Maiwanderung
Am Sonntag, 01. Mai 2016 treffen sich die Club-Mitglieder
um 11:00 Uhr in St. Roman und um 12:00 Uhr am "Schwar-
zen Adler" in Unterharmersbach. Von dort aus wird die 7
km-Strecke angetreten, die zwischendurch mal etwas
schmäler, aber gut zu bewältigen ist. Abschluss wird bei
Club-Mitglied Siggi Schülli im Grün gemacht, der auch die
Fahrer wieder zum Parkplatz bringt um die Autos zu holen.
Der Club´71 sorgt für Grillgut, Brot, Getränke sowie Kaf-
fee & Kuchen und bringt das Kaffeegeschirr sowie Gläser
mit. Die Mitglieder müssen nur Teller und Besteck einpa-
cken. DasVerpflegungsfahrzeug ist wie gewohnt dabei - die
ganz Hungrigen oder Durstigen können was im Rucksack
mitnehmen.

Fußball
Am Freitag, 29. April 2016 haben wir um 20:00 Uhr ein
letztes Mal die Halle der Gewerbeschule. Ab Freitag, 06.
Mai 2016 beginnt dann für die Fußballer die Freiluft-Sai-
son. Die Kicker treffen sich immer freitags um 19:00 Uhr
auf dem Elmlisberg. Gast-Kicker sind herzlich Willkom-
men.

Clubschopf-Inventur
Am Samstag, 07. Mai 2016 findet um 15:00 Uhr die
Clubschopf-Inventur statt. Über fleißige Helfer freuen wir
uns sehr!

Blumenteppich
Am Sonntag, 22. Mai 2016 findet um 9:00 Uhr der Gottes-
dienst zu Fronleichnam in St. Roman statt. Hierfür werden
wir am Samstag, 21. Mai 2016 um 14:30 Uhr zwei Blumen-
teppiche gestalten, die bei Schnecki & Tina sowie bei Mar-
lies &Tommy stationiert sein werden.Außerdem stellen wir
alle 4 Altäre auf und werden die Blumenvasen richten.
Über Blumenspenden freuen wir uns sehr. Gerne holen wir
diese auch ab. Anruf genügt!

FC Kirnbach lädt zum Maihock
Auch in diesem Jahr lädt der FC Kirnbach wieder zum tra-
ditionellen Maihock am Sportplatz ein. Die Bewirtung be-
ginnt um 10.30 Uhr. Dank der neu angeschafften Überda-
chungen sind trockene Sitzplätze bei jedem Wetter garan-
tiert. Bei kalter Witterung findet die Veranstaltung im
Clubhaus statt.
Zur Stärkung der Wanderer gibt es neben den leckeren
Grillangeboten auch in diesem Jahr wieder eine große Aus-
wahl an selbstgebackenen Kuchen, die mit einer frisch zu-
bereiteten Kaffeespezialität genossen werden können. Zur
Erfrischung steht eine große Auswahl von Kaltgetränken
bereit.
Die Kinder können sich gefahrlos auf dem Sportplatz als
großer Spielplatz austoben und an der FCK Torwand ihr
Geschick mit dem Ball beweisen.
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Bei trockenem Wetter wird eine Hüpfburg aufgebaut. Als
besonderer Höhepunkt wird das Spielmobil der Badischen
Sportjungend Freiburg viele interessante Bewegungsspiele
mit den Kindern durchführen.
Das Helferteam des FC Kirnbach freut sich auf Ihren Be-
such und wünscht Ihnen einen angenehmen Aufenthalt.
Wer noch einen Kuchen für die Veranstaltung spenden
möchte, kann diesen gerne ab 10.00 Uhr direkt am Sport-
platz abgeben.

SPD Ortsvereins Wolfach
SPD Wolfach fährt zur Maikundgebung
Traditionell findet am 1. Mai um 09.30 Uhr die Maifeier des
DGB Ortsverbandes Kinzigtal-Gutachtal in Hornberg auf
dem Bärenplatz statt.
Bei schlechter Witterung wird die Veranstaltung in die
Stadthalle verlegt. Das diesjährige Motto lautet: "Zeit für
mehr Solidarität". Mairednerin ist Julia Friedrich vom
DGB-Bezirk Baden-Württemberg. Auch im Jahr 2016 gilt
es für den Erhalt von Arbeitnehmerrechten zu kämpfen.
Mitglieder des SPD Ortsvereins Wolfach werden dieVeran-
staltung besuchen. Interessierte Bürger/innen aus Wolfach
sind herzlich eingeladen.
Wer eine Mitfahrgelegenheit benötigt kann sich bei Man-
fred Maurer, Tel.: 07834-1590 melden. Abfahrt in Wolfach
ist um 09 Uhr.

Hüttendienstplan Hohenlochenhütte
30.04.2016 Christel Seelherr und Frau Marcks
01.05.2016 Christel Seelherr, Bärbel Neef und Frau

Marcks

Vorankündigung – Familien-Alpen-Wande-
rung 15. – 17.07.2016
Die Jugendgruppe des Schwarzwaldvereins
Wolfach veranstaltet vom 15. bis 17. Juli eine
Alpenwanderung für Familien im Brandner
Tal in Österreich. Die Anreise erfolgt am Frei-
tagnachmittag. Es erfolgt der Aufstieg zu der

Douglashütte am Lünersee. In dieser Hütte haben wir Plät-
ze im Matratzenlager reserviert. Am Samstag werden zwei
Touren mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad angebo-
ten.Am Sonntag wird nochmals eine kleineWanderung mit
dem Abstieg sowie die Heimreise geplant.
Da die Plätze im Massenlager gebucht werden müssen, ist
eine verbindliche Anmeldung bis zum 10. Mai erforderlich.
Die Anmeldung erfolgt bei Annette Schamm, Tel.: 07834-
859253. Hier gibt es auch noch weitere Information.

Vorankündigung - Fest bei der Jockelesmühle 05.05.2016
Am 05 Mai veranstaltet der Schwarzwaldverein Wolfach
das "Fest bei der Jockelesmühle". Anfänglich ein Kind der
ehemaligen Wandergruppe Kirnbach wird es an Christi
Himmelfahrt zum zweiten Mal auf dem herrlichen Gelän-
der bei der Jockelesmühle abgehalten. Zum Auftakt wird
Pfarrer Stefan Voss um 10:15 Uhr einen Gottesdienst im
Grünen abhalten. Anschließend serviert der Schwarzwald-
verein einen Mittagstisch mit Getränken aller Art sowie
Kaffee und Kuchen. Hierzu wird die Bevölkerung recht
herzlich eingeladen. Für Unterhaltung ist gesorgt und es
gibt auch ein Angebot für Kinder. Für das Jockelesmühlen-
fest werden noch Kuchenspenden benötigt. Die Kuchen
können bis Mittwochabend, 04. Mai, bei allen Vorstands-
mitgliedern oder aber am 05. Mai ab 09:00 Uhr direkt am
Festgelände abgegeben werden. Beachten Sie bitte, dass an
der Jockelesmühle nur wenige Parkplätze vorhanden sind
und parken Sie am Stadion oder an der Gemeindehalle und
legen die kurze Strecke zum Festgelände zu Fuß durchs
herrliche Kirnbachtal zurück.

Vorankündigung – Mittwochswanderung Heidburg
11.05.2016
Der Schwarzwaldverein Wolfach unternimmt am 13. April
seine nächste Mittwochswanderung. Die Tour führt ins Ge-
biet der Heidburg.Wir treffen uns um 12:30 Uhr beim P&R
Wolfach und fahren dann in Fahrgemeinschaften zur Heid-
burg. Hier beginnt unsere Wanderung zum Flachenberg
(545 m), ehemalige Heidburg, beim Schlosshof bis zum
Gasthof Pelzmühle wo wir eine Einkehr vornehmen. Nach
unserer Stärkung wird zum Ausgangspunkt Heidburg zu-
rückgewandert, ehe die Rückfahrt nach Wolfach erfolgt.
Die Wanderzeit beträgt ca. 4 Stunden, die Wanderstrecke
etwa 11 Kilometer. Der Mitfahrpreis beträgt 3 Euro. Orga-
nisation und Leitung liegen bei Paula Pilsitz, Tel.:
07834/9691. Für die relativ leichteWanderung mit Aussich-
ten sind alle Wanderfreunde wie auch Gäste herzlich will-
kommen.

Nachbericht – Wandergenuss bei Schenkenzell 24.04.2016
Bei etwas kühlem Aprilwetter mit leichten Graupelschau-
ern aber auch einigen Sonnenstrahlen machten sich 17
Wanderer des Schwarzwaldvereins Wolfach auf den Weg.
Vom Schenkenzeller Bahnhof ging die 4 ½ stündige Wan-
derung über den Pfarrberg auf steilen Wegen zur Sattelle-
ge. Genau so steil war der Weg wieder hinunter nachVortal.
Am sehr alten ehemaligen Gasthaus Linde vorbei ging es
zuerst auch etwas steil nach oben, aber dann ganz ange-
nehm am Kaltbrunner-Tal entlang zum Gasthaus Martins-
hof. Nach einem guten und reichlichen Essen ging es auf
dem wunderschönen Hansjakobweg zurück nach Schen-
kenzell. Wanderwart Jochen Pilsitz bedankte sich bei der
Wanderführerin Irene Armbruster und allen die mit ge-
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wandert sind. Genau in diesem Moment begann es zu reg-
nen, so war die Dankbarkeit über das doch noch gute Wet-
ter recht groß.

TraditionelleVatertagswanderung
des FC 1920 Wolfach

Treffpunkt Kurgartenhotel 9 Uhr

Für den Vatertag am
4. Mai wird der FC
1920 Wolfach wieder
seine inoffizielle
Wander-Abteilung
aktivieren um mit ei-
ner großen Wander-
erschar auf Wolfachs
Höhen unterwegs
sein zu können.Treff-
punkt bzw. Basisla-
ger für alle Freunde,
Helfer, Gönner, Fans,
Spieler, Kinder und
deren Familien ist
dieses Jahr das Kur-
gartenhotel bei un-
serer Clubhauswir-
tin Anne-Marie
Kimmig.

Die diesjährigeTour führt über die berüchtigte Nordschlei-
fe fast bis hoch ans Landeck. Im Suchraum für die geplan-
ten Windkraftanlagen wird eineVerpflegungsstation ange-
steuert, ehe die Tour über den Übelbach und Vor Langen-
bach wieder hinunter ins heimische Stadion führt.
Ehrenwanderführer Heiko Kett und sein Team freuen sich
auf zahlreiche Mitwanderer, auch Nichtmitglieder sind
herzlich willkommen.

Spieltag
Die A-Junioren und C-Junioren gewannen ihre Spiele nach
kurzfristigen Spielabsagen der Gegner kampflos, die Trai-
ner der C-Junioren organisierten nach der erst eine Stunde
vor Spielbeginn erfolgten Absage kurzfristig zwei Fernseher
und die eigentlich auf dem heimischen Rasen erhofften Tore
wurden bis zum frühen Abend beim FIFA-Turnier an der
Konsole erzielt, wobei die Trainer sich achtbar schlugen, in
den entscheidenden Szenen aber doch deutliche motorische
Defizite in der Steuerung der Controller offenbarten.

Einen spannenden Kampf fast wie an der Konsole lieferten
sich unten auf dem Rasen die B-Junioren zuhause mit dem
FV Ettenheim. In dem von beidenTeams mit hohem Einsatz
geführten Spiel wussten die Angriffsreihen immer eine
prompte Antwort auf ein Tor des Gegners, über 1:0, 1:1, 1:2,
2:2, 3:2,3:3 und 4:3 endete das Spiel schließlich 4:4-Unent-
schieden, die Tore für die SG Wolfach erzielten Benjamin
Hug (2), Franz Wulfmeier und Jannik Borho.

Die D-Junioren hatten aus der Vorrunde mit dem Gegner
noch eine Rechnung offen und beglichen diese eindrucks-
voll. Thomas Mayer eröffnete den Torreigen und stellte da-
nach mal eben das Ergebnis von 3:0 auf 6:0, ehe Abwehr-
mann Emre Tuncay mit dem 7:0 wohl das erste Tor seiner
Fußballerkarriere gelang. Die Gäste hielten nach der Ka-
binenpredigt in der Pause zehn Minuten dagegen, dann war
es wieder Thomas, der mit seinem zweiten Dreierpack von
7:1 auf 10:1 erhöhte. Den dritten Hattrick steuerte Luca
Harter bei, dem die Treffer zum 11:1, 12:1 und 13:1 gelan-
gen, gleichzeitig der Endstand in der Partie FC Wolfach –
SV Steinach 2, die übrigen Wolfacher Treffer markierten
Rene Kimmig und Emre Tuncay.

Unter umgekehrten Vorzeichen verlief die Partie der D-Ju-
niorinnen beim Tabellenführer SV Ödsbach. Die körperlich
überlegenen Gastgeberinnen dominierten die Partie vom
Anpfiff an und nutzten die 60 Minuten Spielzeit zu einem
deutlichen 15:0, die Wolfacher Torfrau war an diesem tri-
stenVormittag um ihren Job sicher nicht zu beneiden.

Den C-Juniorinnen gelangen gegen die SG Friesenheim
immerhin das erste und das letzte Tor der Partie (durch
SamiraWöhrle und Corina Harter), dazwischen trugen sich
die Gäste aber gleich deren siebenmal in die Torschützin-
nenliste ein, der Endstand damit SG Kirnbach – SG Frie-
senheim 2:7.

Die E-Junioren warten weiter auf den zweiten Punktge-
winn in diesem Frühjahr, auch in Unterharmersbach setzte
es eine Niederlage, wie die vorigen mit der Option bzw.
Ansätzen, das Rückspiel erfolgreicher zu gestalten, der
Endstand war FV Unterharmersbach – FC Wolfach 5:1.

Freiwillige Feuerwehr
Wolfach

Dämmerschoppen der Alterskameraden
Die Alterskameraden der Wolfacher Feuerwehr treffen sich
am Montag, den 2. Mai 2016 um 19.00 Uhr im Kurgarten-
hotel zum Dämmerschoppen.

Über 300 Teams nahmen beim beliebtesten Treppenlauf für
Feuerwehrleute im Park-Inn Hotel am Alexanderplatz in
Berlin teil. Mit dabei auch zwei Teams aus Wolfach.
Bereits im letzten Jahr sammelten die Wolfacher Feuer-
wehrleute Joachim Oberfell und Simon Jan Springmann
die erste Erfahrung im Treppenlauf. Auch dieses Jahr be-
kamen sie und ein weiteres Team aus Wolfach mit Tobias
Schamm und Michael Dieterle einen der raren Startplätze
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um beim StairrunTreppenlauf am Berliner Alexanderplatz
teilzunehmen. Dies war um so erfreulicher, da die Anmel-
demöglichkeit innerhalb kürzester Zeit ausgebucht ist. Al-
le Teilnehmer mussten nach einem 300 m langen Anlauf
und 770 Treppenstufen bzw. 110 Höhenmeter, die Aus-
sichtsplattform des Hotels so schnell wie möglich errei-
chen. Erschwert wurde der Lauf durch das Tragen der
kompletten Einsatz-Schutzausrüstung mit angeschlosse-
nem Atemschutzgerät welche insgesamt ca. 25 kg wiegt.
Im Ziel angekommen konnten sich die Neulinge Tobias
Schamm und Michael Dieterle über einen guten 190. Platz
bei einer Zeit von 10:42 min freuen. Die Starter Joachim
Oberfell und Simon Jan Springmann konnten Ihren Vor-
jahresplatz um einen Zähler ausbauen und landeten so auf
dem 93. Platz bei einer Zeit von 9:17 min. Dies bedeutet
eineVerbesserung um 3 Sekunden gegenüber demVorjahr.

v.l. Joachim Oberfell, Simon Jan Springmann, Michael Die-
terle und Tobias Schamm

Touristische Informationen/
Veranstaltungen

Tourist-Information Wolfach
Unsere Öffnungszeiten vom
04. Januar bis 29. April 2016

Montag - Freitag 09:00 – 12:30 Uhr
14:00 – 17:00 Uhr

Donnerstag bis 18:00 Uhr

Zimmervermittlung außerhalb dieser Zeiten im Bürger-
büro:
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Pilgerstempel für die Jakobuswege erhalten Sie hier und
im Hotel „Krone“, Hauptstraße 33.

Gastgeberverzeichnisse und Informationsmaterial
über Sehenswürdigkeiten erhalten Sie auch in der

Dorotheenhütte Wolfach, Glashüttenweg 4,
geöffnet täglich von 09:00 – 17:00 Uhr.

Direktlink zur
Unterkunftssuche auf
der Webseite von Wolfach:

Tourist-Information Wolfach
Tel. 07834/8353-53, Fax 07834/8353-59

Mail: wolfach@wolfach.de, Internet: www.wolfach.info

Dorotheenhütte
Mundblashütte mit Glasmuseum, Gläserland,Weihnachts-
dorf und Shopwelten

Täglich geöffnet von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr
(letzter Einlass in die Produktion 16:30 Uhr)

Museum im Schloss Wolfach
barrierefrei
Museum zur Stadtgeschichte mit Flößerstube

Bis voraussichtlich Ende Juni Sonderausstellung mit Bil-
dern der Biberacher Künstlerin Anne Britz.

Geöffnet: Di., Do., Sa. + So. von 14:00 Uhr – 17:00 Uhr

Gruppenführungen sind auch außerhalb dieser Öffnungs-
zeiten möglich. Anmeldung bei der Tourist Information
Wolfach, Tel. 07834/8353-53.

Eintrittspreise: 3,-- Euro, ermäßigt 2,-- Euro

Minigolfplatz Wolfach
Ab 24.03.2016 ist die 18 Loch-Bahnen Anlage wieder täg-
lich geöffnet.
Eintritt: 2,50 Euro; Kinder bis 16 Jahre: 1,50 Euro; mit
Gästekarte: 50 Cent ermäßigt
Öffnungszeiten: Bei schönen Wetter täglich von 12:00 Uhr
– 22:00 Uhr.
Gemütlicher Biergarten für die Stärkung zwischendurch.
Schulklassen undVereine aus Wolfach sind herzlich einge-
laden – kostenfrei. Bitte um Tel. Anmeldung; Birger Well-
mann, Kinzigstr. 5 a, 0171/4929189.

Mineralienhalde Grube Clara
Geöffnet:
Montag – Samstag von 09:00 Uhr – 17:00 Uhr

Saisonal abweichende Öffnungszeiten sowie die Öffnungs-
zeiten der „Großen Halden“ finden Sie unter
www.mineralienhalde.de oder www.wolfach.info.

Grünschnittplatz Wolfach
Jeden Samstag von 13.00 bis 16.00 Uhr geöffnet.

Jede Woche in Wolfach
Täglich:
Ponyreiten auf dem Horberlehof
Ponyreiten:
Infos unter www.horberlehof.de
Tel. 07834/6217 Fam. Fahrner

Montag:
Seniorenkegeln
Im Herrengarten von 14.00 Uhr – 16.30 Uhr

Mittwoch:
Nordic Walking Training
Alle Nordic Walking Freunde, Neueinsteiger und Gäste
sind willkommen
Treffpunkt: Siehe Tagespresse oder in der Tourist-Infor-
mation erfragen.
17.30 Uhr

Donnerstag:
MTB-Tour für Jedermann
Gäste und Interessierte sind herzlich willkommen
Treffpunkt: 18:30 Uhr beim Bike-Park



12Donnerstag, den 28. April 2016 Nr. 17

Veranstaltungskalender
Do. 28.04.2016; 14.00 - 17.00 Uhr
Museum geöffnet
Museum im Schloss Wolfach

Do. 28.04.2016; 14.00 Uhr
Führung durch die Dorotheenhütte
Individuelle Führungen nach Voranmeldung auch in engli-
scher, französischer, spanischer, russischer Sprache möglich.
Dorotheenhütte, 77709 Wolfach

Sa. 30.04.2016; 08.00 - 12.00 Uhr
Wochenmarkt
Innenstadt, 77709 Wolfach

Sa. 30.04.2016; 14.00 - 17.00 Uhr
Museum geöffnet
Museum im Schloss Wolfach

Sa. 30.04.2016; 14.00 Uhr
Vorspielnachmittag der Bläserjugend im Musikverein
Kirnbach
Gemeindehalle Kirnbach, 77709 Wolfach - Kirnbach

Sa. 30.04.2016; 14.30 Uhr
Gedächtniswanderung "Nelkenrevolution"
Wanderung mit dem Clube Português de Wolfach zum Jah-
restag der Nelkenrevolution in Portugal
P & R Platz, 77709 Wolfach

Sa. 30.04.2016; 16.00 Uhr
Maibaumstellen in St. Roman
durch den Club 71 St. Roman
16:00 Uhr Treffpunkt des Teams beim Hotel Adler, 16:30
Uhr Maibaumstellen mit anschließender Bewirtung
Hotel Adler, 77709 Wolfach - St. Roman

Sa. 30.04.2016; 19.00 Uhr
Maibaumstellen
auf dem Campingplatz Halbmeil
Die Freiwillige Feuerwehr Abt. Kinzigtal stell zum ersten
Mal einen Maibaum auf dem Campingplatz.
Trendcamping Wolfach

So. 01.05.2016: 07.00 Uhr
Maimusik der Trachtenkapelle Kirnbach
beim Hasenbauernhof, 77709 Wolfach - Kirnbach

So. 01.05.2016; 10.30 Uhr
Maihock des FC Kirnbach
mit Bewirtung
Sportplatz Kirnbach, 77709 Wolfach - Kirnbach

So. 01.05.2016; 11.00 Uhr
Maifest
Das Team vom Trendcamping serviert Feines vom Grill und
Getränke.
Für schlechtes Wetter steht ein Festzelt bereit.
Trendcamping Wolfach, 77709 Wolfach - Kinzigtal

So. 01.05.2016; 11.00 Uhr
Maifest
auf dem Schornhof, Halbmeil; mit Bewirtung mit Speis
und Trank durch die Familie Schorn
Schornhof, 77709 Wolfach - Kinzigtal

So. 01.05.2016; 14.00 - 17.00 Uhr
Museum geöffnet
Museum im Schloss Wolfach

So. 01.05.2016; 14.00 Uhr
Führung durch die Dorotheenhütte
Individuelle Führungen nachVoranmeldung auch in engli-
scher, französischer, spanischer und russischer Sprache
möglich.
Dorotheenhütte, 77709 Wolfach

Mo. 02.05.2016; 11.00 Uhr
Führung durch die Dorotheenhütte
Individuelle Führungen nach Voranmeldung auch in engli-
scher, französischer, spanischer, russischer Sprache möglich.
Dorotheenhütte, 77709 Wolfach

Di. 03.05.2016; 14.00 - 17.00 Uhr
Museum geöffnet
Museum im Schloss Wolfach

Mi. 04.05. - Mo. 09.05.2016
Motorradtour nach Cavalaire
P & R Platz, 77709 Wolfach

Mi. 04.05.2016; 08.00 - 12.00 Uhr
Wochenmarkt
Innenstadt, 77709 Wolfach

Mi. 04.05.2016; 15.00 Uhr - 18.00 Uhr
Fotosafari Schwarzwald
Flößerstadt Wolfach und die Kinzig. Entdecken Sie die
Schönheiten von Natur und Landschaften. Betrachten Sie
die Flößerstadt Wolfach und die Kinzig durch den Sucher
Ihres Fotoapparats. Entdecken Sie die Schönheiten von Na-
tur und Landschaft. Nicht die Technik der Kamera, sondern
das richtige Hinsehen steht im Mittelpunkt dieser Exkursi-
on. Egal, ob bei Sonnenschein, Bewölkung, Regen, Nebel oder
Schnee - mit Hilfe der Kursleiterin Frau Storz schärfen Sie
den eigenen Blick und entwickeln ein Gespür für den richti-
gen Moment, um (sich) ein eigenes Bild zu machen. Die Tour
führt zu schönen Plätzen in der Natur und in der Stadt. Es
geht vor allem darum, den Schwarzwald in Details fotogra-
fisch festzuhalten und das etwas andere Foto zu schießen, das
nicht jeder hat. Das kann ein einzelner Baum sein, eine Blü-
te, Blätter, Obst und Gemüse, Holz, Steine oder Wasser.Viel-
leicht treffen Sie auf Menschen, die ihrer Arbeit nachgehen,
auch hier bietet die Fotografie gute Möglichkeiten, bestimm-
te Momente ins rechte Licht zu rücken. Oder vielleicht möch-
ten Sie auch Ihre Liebsten vor einer schönen Kulisse fotogra-
fieren? Ausrüstung: Kamera Ihrer Wahl, genügend Speicher-
karten und Ersatz-Akku. Dem Wetter angepasste Kleidung
und Schuhe sowie Proviant nach Belieben. Führung: Patrizia
Storz; Dauer: Ca. 3 Stunden; Treffpunkt:
Rathaus Wolfach; Kosten: Keine; Anmeldung: Am Tag vor-
her bis 17.00 Uhr in der Tourist-Information Wolfach; Ver-
anstalter: Tourist-Information Wolfach
Marktplatz, 77709 Wolfach

Do. 05.05.2016; 7.00 Uhr
Maimusik der Trachtenkapelle Kirnbach
Obertal/Ladplatz, 77709 Wolfach - Kirnbach

Do. 05.05.2016; 10.15 Uhr
Fest des Schwarzwaldvereins an der Jockelesmühle
Beginn um 10.30 Uhr mit einem Gottesdienst mit Pfarrer
Voss,
Anschließend Bewirtung, Mittagstisch, Kaffee + Kuchen
Jockeleshofmühle, 77709 Wolfach - Kirnbach

Do. 05.05.2016; 14.00 - 17.00 Uhr
Museum geöffnet
Museum im Schloss Wolfach

Do. 05.05.2016; 14.00 Uhr
Führung durch die Dorotheenhütte
Individuelle Führungen nach Voranmeldung auch in engli-
scher, französischer, spanischer, russischer Sprache möglich.
Dorotheenhütte, 77709 Wolfach

Fr. 06.05.2016; 10.00 Uhr
Stadtführung - Geschichte Wolfachs erleben
Versteckte, heimelige Ecken undWinkel der Innenstadt ler-
nen Sie mit einem unserer Stadtführer auf diesem Rund-
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gang kennen. Sie erfahren dabei Wissenswertes und Inter-
essantes über die Geschichte der Stadt, die Flößerei, das
Brauchtum und die Fasnet. Gehen Sie mit auf eine Zeitrei-
se durch über 900 Jahre Stadtgeschichte. Führung: Berit
Hohenstein-Rothinger; Dauer: 1,5 - 2 Stunden. Kosten:
Keine; Anmeldung: Bis Donnerstag, 17.00 Uhr in der Tou-
rist-Information Wolfach. Mindestteilnehmerzahl: 5 Perso-
nen; dDie Führung ist barrierefrei.
Marktplatz, 77709 Wolfach

Sa. 07.05.2016; 08.00 - 12.00 Uhr
Wochenmarkt
Innenstadt, 77709 Wolfach

Sa. 07.05.2016; 14.00 - 17.00 Uhr
Museum geöffnet
Museum im Schloss Wolfach

So. 08.05.2016; 14.00 Uhr
Führung durch die Dorotheenhütte
Individuelle Führungen nachVoranmeldung auch in englischer,
französischer, spanischer und russischer Sprache möglich.
Dorotheenhütte, 77709 Wolfach

Sa. 07.05.2016; 19.00 Uhr
Jubiläum des Rotary Club Wolfach
Rathaussaal, 77709 Wolfach

So. 08.05.2016; 7.00 Uhr
Maimusik der Trachtenkapelle Kirnbach
Grafenloch/Katzenbühl, 77709 Wolfach - Kirnbach

So. 08.05.2016; 14.00 - 17.00 Uhr
Museum geöffnet
Museum im Schloss Wolfach
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NEUER KONZERTTERMIN

SAMSTAG 19.11.2016
FESTHALLE WOLFACH | BEGINN 20 UHR

EINLASS 19 UHR | EINTRITT 10 € | VORVERKAUF 8 €
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Himmelfahrtswanderung

am 05. Mai 2016
findet die traditionelle
Familienwanderung des
TuS Kinzigtal statt.g

Treff um 9.15 Uhr am
Dorfgemeinschaftshaus.

Wi f h it d Z 9 40 UhWir fahren mit dem Zug 9.40 Uhr
nach Schenkenzell (Zugfahrt ist frei)

und laufen den Flößerweg von
Schenkenzell nach Halbmeil

mit Rast in Schiltach u Vd Lehengerichtmit Rast in Schiltach u. Vd.-Lehengericht

Abschluss ist gegen 16.00 Uhr am Clubhaus

Für Essen und Trinken sorgt die
Jgd.-Abt. des TuSg

Alle Freunde und Mitglieder des
Vereins sind dazu herzlich

eingeladen

Wochenmarkt und Pfingstmarkt am 11.05.2016

Der Wochenmarkt findet vormittags im Schlosshof statt.

Großes Programm für kleine Leute:
Das AWO-Spielmobil kommt um 14:30 Uhr in die Graben-
straße.
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Vereine/Veranstaltungen

Initiative Eine Welt / Weltladen
Für andere und sich selbst etwas tun
Die Personaldecke im Weltladen ist recht dünn, was sich
besonders zeigt, wenn eine Mitarbeiterin in Urlaub fährt
oder krank ist. Und so suchen wir eigentlich immer neue
Kräfte für den ehrenamtlichen Dienst im Weltladen.
Für diesen Job eignen Sie sich, wenn Sie etwas Konkretes
gegen die Ungerechtigkeit in der Welt tun wollen, wenn Sie
hochwertigen Produkten zu einem Platz auf dem (Welt-)
Markt verhelfen wollen, wenn Sie neugierig sind und Freu-
de amVerkaufen und am Umgang mit Menschen haben.
Das ehrenamtliche Engagement imWeltladen ist eine wert-
volle Tätigkeit, die nicht nur persönlich bereichernd ist,
sondern die Menschen in Entwicklungsländern zu einer
Lebensperspektive verhilft. Deshalb ist das Mitwirken im
Fairen Handel auch eine verantwortungsvolle Aufgabe.
Wollen Sie sich unverbindlich informieren? Dann kommen
Sie einfach mal im Weltladen vorbei oder schauen Sie auf
unsere Homepage www.weltlaeden-kinzigtal.de. Dort fin-
den Sie Wissenswertes zu unserer Arbeit und zum Fairen
Handel.
Wenn Sie Interesse an einem ehrenamtlichen Engagement
im Weltladen haben - wöchentlich oder 14tägig 3 ½ Stun-
den -, dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf oder wenden
Sie sich an Gunilla Duffner-Rebbe,Telefon 07834/8645004.
Da eine Mitarbeiterin ihr Engagement berufsbedingt ein-
schränken muss, suchen wir derzeit Mithilfe für den Mitt-
wochvormittag.Aber auch wenn Sie eher an einem anderen
Tag können, melden Sie sich - dann verteilen wir die Diens-
te neu. Wir würden Sie nicht ins kalte Wasser stoßen. Sie
könnten einige Male beim Ladendienst zuschauen, auch
mithelfen, bis sie sicher sind, den Dienst alleine bewältigen
zu können.

Arbeitsgemeinschaft Wolfach
Mitgliederversammlung der Rheumaliga – Arbeitsgemein-
schaft Wolfach
Die Arbeitsgemeinschaft Wolfach der Rheumaliga Baden-
Württemberg e.V. hält am Dienstag, 03.05.2016 um 17.00
Uhr im „Drei Könige“ in Oberwolfach, Wolftalstr. 28 ihre
diesjährige Mitgliederversammlung ab.
Neben den üblichen Themen der Tagesordnung geht es
auch um den den Jahresausflug.
AlleMitgliederundinteressierten„Betroffene“und„Nicht-
betroffene“ sind herzlich eingeladen.

Bürgerinitiative „Radlos –
Windvernunft an Wolf und Kinzig“ e.V.

Auf vielfachenWunsch von Bürgern ausWolfach und Ober-
wolfach wird die BI die Schwerpunkte zur Windenergie im
Bürgerinfo veröffentlichen. Dabei handelt es sich um die
bekannten, nationalen und internationalen Erfahrungen,
welche beim Betreiben von Windkraftanlagen auftreten
bzw. um allgemeine Informationen zum Öko-Strom.

Wegen der komplexen Sache Windkraft, wird jede Woche
ein Themenbereich behandelt.

Diese Woche veröffentlichen wir einen Bericht des Presse-
sprechers Stromverbraucherschutz:

Pressemitteilung Nr.134, 16.4.2016

Hilfe – zu viel Ökostrom
Bei Starkwind und Sonnenschein überflutet der Ökostrom
immer häufiger das Stromnetz. Zur Entsorgung des über-
flüssigen Stroms muss dann Geld gezahlt werden. Ostern
kostete die Entsorgung fast 5 Millionen Euro. Schuld ist
das unsinnige und unsoziale Erneuerbare-Energien-Gesetz
(EEG), das Ökostrom vergütet, selbst wenn dieser Strom
nicht gebraucht wird. Trotz solcher Missstände sollen die
Windstrom- und Solarstromanlagen noch verdreifacht
werden. Dann haben wir zwölfmal im Monat Ökostrom-
überschüsse, die unter hohen Kosten entsorgt werden müs-
sen.
Negativer Börsenpreis

Der teure und wetterwendischeWindstrom und Solarstrom
wird zu weniger als einem Fünftel derVergütungskosten an
der Strombörse verkauft. Also zu Dumpingpreisen. Zu den
Erzeugungskosten wäre dieser unberechenbare Ökostrom
unverkäuflich. So wird er unter den Gestehungskosten der
Kohlekraftwerke, der Kernkraftwerke und der Gaskraft-
werke an der Börse angeboten, um überhaupt Abnehmer zu
finden. Doch mit jeder neuen Ökostromanlage wird bei
Starkwind und Sonnenschein mehr Strom erzeugt als ge-
braucht wird. Strom muss aber zum Zeitpunkt seiner Er-
zeugung auch genutzt werden, sonst wird das Netz über-
lastet und es kommt zu Stromausfällen, weil Sicherungen
ansprechen. Damit das nicht passiert, sollen Speicher den
überflüssigen Strom aufnehmen. Diese Forderung von
meistens selbst ernannten Wendeexperten ist theoretisch
richtig. Doch solche Speicher sind weder vorhanden noch

G E M E I N S A M E M I T T E I L U N G E N

Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen: Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg, Frau Bettina Dold
Telefon: 07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69, Telefon: 0 78 32 / 97 60 99-16
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de Telefax: 0 78 32 / 97 60 99-19
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr E-Mail: bettina.dold@reiff.de
Zustellprobleme: Herr Richard Geiler (nur Sonderthemen)
08 00 / 5 13 13 13 (kostenlos), anb.zustellung@reiff.de Telefon: 07 81 / 5 04 14 54 / 01 72 / 6 29 51 44
Aboservice: 08 00 / 5 13 13 13 (kostenlos), leserservice@reiff.de
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wirtschaftlich und technisch nach dem derzeitigen Wis-
sensstand denkbar. Es bleibt also bei einer drohenden
Überlastung des Netzes nur die Möglichkeit, den über-
schüssigen Strom unter Zuzahlung zu entsorgen. Die Bör-
senpreise werden dann negativ.

Am Ostersonntag war es mal wieder so weit. Nach einer
Auswertung von Rolf Schuster bekamen die Abnehmer in
der Zeit von 14.00 bis 15.00 Uhr für jede Kilowattstunde
(kWh) noch 3,8 Cent als Entsorgungskosten dazu. Uns
Stromkunden kostet jedoch diese Kilowattstunde mehr als
15 Cent EEG-Kosten. Insgesamt betrug die Zuzahlung für
die Entsorgung zwischen 12.00 und 17.00 Uhr 4,8 Millio-
nen Euro.

Vergütung ohne Stromlieferung
Mit jeder neuen Ökostromanlage wird es schwieriger,
Stromabnehmer selbst bei Zuzahlung zu finden. Daher
müssen Anlagen bei Starkwind und Sonnenschein abge-
schaltet werden. Die Betreiber stört das wenig. Denn Sie
erhalten auch eineVergütung für den Strom, den sie hätten
liefern können. Mit solchen Regelungen hat man bisher
noch einen Blackout vermeiden können. Zum Teil konnten
so auch Negativpreise vermieden werden.
Nach einem Bericht in der Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung (FAZ) vom 8. April 2016 wurden in den ersten drei
Quartalen des letzten Jahres 276 Millionen Euro Entschä-
digungen gezahlt, weil Ökostromanlagen abgeschaltet
werden mussten. Rechnet man das windige 4. Quartal hin-
zu, dürfte die Gesamtentschädigung für nicht benötigten
und nicht gelieferten Ökostrom im Jahr 2015 bei 400 Mil-
lionen Euro liegen. Den wohlhabenden Betreibern von
Ökostromanlagen geht es viel besser als dem armen Bäcker,
der zu viele Brötchen gebacken hat. Er bleibt entschädi-
gungslos auf seinen Brötchen sitzen.

Trotz der Abschaltung bei einem Überangebot macht der je
nach Wetterlage stark schwankende Ökostrom immer grö-
ßere Schwierigkeiten. Bei einem Abfall muss Strom aus
Kohle- und Gaskraftwerken den fehlenden Bedarf decken.
Mit jeder neuen Ökostromanlage werden die Schwankun-
gen und damit der Bedarf an Ausgleichstrom größer, um
das Netz stabil zu halten. Die Kosten für die Netzstabilität
sind in den letzten 10 Jahren von 100 Millionen Euro auf 1
Milliarde Euro angestiegen.

Ökostrom-Dumping vernichtet Kraftwerke
Wie bereits beschrieben, kann der teure und wetterwendi-
sche Ökostrom nur abgesetzt werden, wenn er deutlich un-
ter den Erzeugungskosten der Kohle- und Kernkraftwerke
angeboten wird. Die konventionellen Kraftwerke müssen
in diese Preise einsteigen. Damit geraten sie in dieVerlust-
zone.Durch Personalabbau undVerminderung derWartung
wird versucht, noch über die Runden zu kommen. Es bleibt
aber bei einem Substanzverlust. Gewinne für Reinvestitio-
nen gibt es nicht mehr. Es ist nur eine Frage der Zeit, bis
die Kraftwerke ihre Produktion wegen Insolvenz einstellen
müssen.

Wie hoch die Verluste sind, kann man aus den Daten er-
rechnen, die Rolf Schuster zusammengestellt hat. Am ers-
ten Ostertag 2016 wurden an der Leipziger Strombörse
856.000 Megawattstunden Strom zu einem mittleren Preis
von minus 0,3 Euro verkauft. Etwa die Hälfte dieses Stroms
kommt aus Braunkohle- und Kernkraftwerken, die mit 25
Euro /MWh die günstigsten Produktionskosten haben. Al-
lein an diesem einen Tag müssen die Kraftwerke damit ei-
nenVerlust von mehr als 10 Millionen Euro verbuchen. Po-
litik und die meisten Medien verkünden Unsinn mit der
Behauptung, die großen Stromerzeuger, wie E-ON und
RWE, seien in den roten Zahlen gerutscht, weil sie die Um-
stellung auf die erneuerbaren Energien verschlafen hätten.
Ursache ist das EEG mit seinen Dumping-Methoden.

Ökostrom zerstört die EU
Der deutsche Ökostrom macht an den Grenzen nicht Halt.
Über das europäische Verbundnetz fließt er bei Überpro-
duktion in die Nachbarländer. Dies wird als Stromexport
und Erfolg der sogenannten Energiewende von der Regie-
rung verkauft. Die Stromschwemme bei Starkwind und
Sonnenschein führt aber zu großen Problemen in unseren
Nachbarländern. Sie haben immer größere Schwierigkei-
ten und Kosten, ihr Stromnetz vor Überlastung zu schüt-
zen. Daher haben sie inzwischen Sperren an den nationa-
len Übergangsstellen gebaut, die den Überschussstrom aus
Deutschland nicht mehr reinlassen. Für Strom bestehen
also wieder nationale Grenzsperren. Für die Flüchtlings-
schwemme sind sie in der Planung. Das grenzenlose Euro-
pa wird mehr und mehr zu einer Utopie.

Andererseits nutzen aber die Stromversorger unserer
Nachbarländer die deutschen Dumpingpreise. Sie kaufen
ihren Strom billig an den Strombörsen ein. Damit müssen
auch die Stromerzeuger in diesen Ländern in die Dum-
pingpreise einsteigen. Auch sie geraten in die Verlustzone,
genau wie die deutschen Kraftwerke. Ob diese Folge der
deutschen Energiepolitik den europäischen Gedanken för-
dert, ist sicher mehr als fraglich.

Ökostromausbau soll weiter gehen
Dies alles muss den zuständigen Ministern der Bundesre-
gierung und den Parteiführungen bekannt sein. Trotzdem
wird an der Planung festgehalten, die Ökostromanlagen zu
verdreifachen. Rolf Schuster hat dies für den März 2016
einmal dargestellt.Wir würden dann 13 Tage mit negativen
Strompreisen haben. Trotzdem könnten wir auf kein kon-
ventionelles Kraftwerk verzichten, weil es auch einigeTage
kaum Wind- und Solarstrom gibt.
„Es wird höchste Zeit zu einer Umkehr“, sagt Heinrich
Duepmann, Vorsitzender vom Stromverbraucherschutz
NAEB e.V. „Jede neue Ökostromanlage führt zu höheren
Kosten, macht unsere Stromversorgung unsicher und zer-
stört den europäischen Gedanken.

Prof. Dr. Hans-Günter Appel
Pressesprecher NAEB e.V. Stromverbraucherschutz

Weitere Informationen unter
www.windvernunft-wolf-kinzig.de

Hinweis auf nächste Woche:
CO2 und erneuerbare Energien

Einladung zu einem Gesprächsabend mit Kordula Kovac
Unsere Bundestagsabgeordnete Kordula Kovac möchte mit
den Bürgern aus dem Wolf- und Kinzigtal über die Wind-
kraft im Mittleren Schwarzwald diskutieren. Sie möchte
sich die Sorgen und Nöte der Bürger anhören, um diese an
die entsprechenden Stellen weiter zu geben. Der Diskussi-
ons- und Informationsabend wird am Montag, 2. Mai um
19.30 Uhr im Gasthaus Linde in Oberwolfach stattfinden.
In Zusammenarbeit mit der Bürgerinitiative „Radlos –
Windvernunft an Wolf und Kinzig“ e.V. sind alle interes-
sierten Bürger recht herzlich eingeladen.

U.a. sind folgende Themenschwerpunkte vorgesehen:
- Sachstand BFO
- Abstandsregelung zur Wohnbebauung
- Auswirkungen des massiven Ausbaus mit WKA im Mitt-

leren Schwarzwald
- Zukunftsfähigkeit des EEG-Gesetzes
- Ist Windkraft wirklich eine Alternative
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Kirchen

Kath. Seelsorgeeinheit „An Wolf und Kinzig“
Wolfach: St. Laurentius und St. Roman
Oberwolfach: St. Bartholomäus
mit St. Marien
Tel.: 07834/295 – Fax: 07834/4970
E-Mail: pfarramt@kath-wolfach.de
Homepage: www.kath-wolfach.de

Einladung zu den Gottesdiensten
vom 30. April bis 08. Mai

ACHTUNG! Ab Mai findet die Gemeinschaftsmesse der
Frauen wieder in der Schlosskapelle in Wolfach statt.

Samstag, 30. April – SAMSTAG DER 5. OSTERWOCHE
19.00 Uhr St. Roman: Sonntagvorabendmesse.

2. Seelenamt für Johannes Bühler.
Gedenken an Karl Hauer; Lorenz u. Theresia
Schmider; Geschwister Schillinger.

Sonntag, 1. Mai – HL. JOSEF DER ARBEITER
8.15 Uhr St. Marien: Amt.

Hl. Messe für Fridolin Echle u. verst. Angehöri-
ge; Gedenken anTheresia Uhl; Gottfried Dieter-
le u. verst. Angehörige; Hermann Schrempp u.
Anna Sum; Berta Baur; Wilhelm Heizmann u.
verst. Angehörige.

10.00 Uhr St. Laurentius: Amt.
10.00 Uhr St. Laurentius: Kinderwortgottesfeier.
19.00 Uhr St. Bartholomäus: Maiandacht mit sakramenta-

lem Segen.

Montag, 2. Mai – MONTAG DER 6. OSTERWOCHE
20.00 Uhr St. Laurentius: Bibel teilen im Raum über der

Bücherei.

Dienstag, 3. Mai – HL. PHILIPPUS UND JAKOBUS
St. Marien: Keine Abendmesse!

19.30 Uhr Schlosskapelle: Maiandacht der Frauengemein-
schaft Wolfach/Halbmeil.

Mittwoch, 4. Mai – HL. FLORIAN
Schlosskapelle: Keine Gemeinschaftsmesse der
Frauen!

Donnerstag, 5. Mai – CHRISTI HIMMELFAHRT, HOCH-
FEST
9.00 Uhr St. Bartholomäus: Hochamt zu Christi Himmel-

fahrt, mitgestaltet vom Kirchenchor, anschl.
Flurprozession.

9.00 Uhr St. Bartholomäus: Kinderwortgottesfeier.

Freitag, 6. Mai – FREITAG DER 6. OSTERWOCHE
15.30 Uhr St. Luitgard: Wortgottesfeier.
19.00 Uhr St. Laurentius: Abendmesse.

Samstag, 7. Mai – 6. SONNTAG DER OSTERWOCHE
17.30 Uhr St. Laurentius: Tauffeier von Damian Gebert.
19.00 Uhr St. Laurentius: Sonntagvorabendmesse.

Hl. Messe für Jean-Paul Kauss u. Fam. Riehl/
Schaeffer; Gedenken an Hubert Harter u. verst.
Angehörige; Gedenken an Willibald Köck; Mar-
tin Rupprecht; Dr. Wilma Bader; Philipp u. Cä-
cilia Sum u. Frieda Gansler.

Sonntag, 8. Mai – 7. SONNTAG DER OSTERZEIT
- Muttertag -
8.15 Uhr St. Marien: Amt mit Segnung des Ehepaars Lid-

wina und Albert Dieterle anlässlich ihrer Eiser-
nen Hochzeit.
Hl. Messe für Hermann Bonath u. verst.Angehö-
rige; Gedenken an Julia Armbruster; Wilfried
Flaig u. verst. Angehörige; Heinz Greulich (be-
stelltvondenSchulkammeradenJahrg.1926/27);
Karl u. Hedwig Bächle; Wilhelm u. Anna Dieter-
le u. verst. Angehörige; Erika Sum.

10.00 Uhr St. Roman: Amt mit Flurprozession, letzte Sta-
tion als Mariengruß in der Kirche. Die Maian-
dacht um 15.00 Uhr entfällt!

Ü-30 Gottesdienst am 30.4.2016
Herzklopfen. Hält uns am Leben. Herzklopfen. Schnell und
rasend, wenn wir aufgeregt oder verliebt sind. Jeder kennt
dieses Phänomen: Das Herz schlägt, mal schneller, mal
langsamer. Unser Puls geht hoch und runter. Aber was
macht unser Herz, wenn Gott ins Spiel unseres Lebens
kommt? Klopft es, springt es, schlägt es uns bis zum Hals?
Der Blick in die Bibel und der Blick in unsere Welt beweist
es. Es gibt sie: Menschen, deren Herzen Gott höher schla-
gen lässt.
Von diesen hören wir beim Ü-30 Gottesdienst am 30.4. um
19 Uhr in St. Martin; gestaltet wird der Gottesdienst von
Priesteramtskandidaten der Erzdiözese Freiburg unter
Leitung des Rektors des dortigen Einführungskurses Bernd
Gehrke, der dem Gottesdienst auch vorstehen wird.

Die nächsten Tauftermine
Wolfach, St. Laurentius:
Samstag,
07.05.2016, 18.06. um 17.30 Uhr
Sonntag,
10.07.2016 um 11.30 Uhr

Oberwolfach St. Bartholomäus:
Samstag,
09.07.2016 um 17.30 Uhr
Sonntag,
15.05./19.06.2016 um 11.30 Uhr

Taufgespräche 2016
Montag: 13.06.2016 um 20.00 Uhr
Donnerstag: 28.04./30.06.2016 um 20.00 Uhr

PFINGSTAKTION 2016
Mit der Pfingstaktion 2016 greift Renovabis die Chancenlosigkeit vieler junger
Menschen in den Ländern Mittel-, Ost- und Südosteuropa auf. Sie sind jung,
motiviert, aber oft auch ziemlich ratlos, was ihre Zukunft anbelangt: Weil ihre
Heimatländer ihnen kaum Aussichten für Beruf und Existenz bieten, kehren viele
junge Leute ihrem Land den Rücken. Unter dem Leitwort „Jung, dynamisch,
chancenlos? – Jugendliche im Osten Europas brauchen Perspektiven!“
thematisiert Renovabis diese Problematik vor Pfingsten in ganz Deutschland. In
ganz Deutschland wird am Pfingstfest für die Menschen im Osten Europas in allen
katholischen Kirchen die Renovabis-Kollekte gehalten.
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Kath. Öffentliche Bücherei Wolfach: Öffnungszeiten:
jeden Dienstag u. Donnerstag von 16.30 -18.00 Uhr.
Kath. Öffentliche Bücherei Oberwolfach: Öffnungszeiten:
jeden Dienstag u. Donnerstag von 16.00 - 17.30 Uhr.

Kirchengemeinde an Wolf und Kinzig, Kirchplatz 5,
77709 Wolfach, homepage: www.kath-wolfach.de
Tel.: 07834/295, Fax: 07834/4970,
E-mail: pfarramt@kath-wolfach.de
Pfarradministrator Pfarrer Frank Maier aus der Seelsorge-
einheit Oberes Wolftal, Bad-Rippoldsau-Schapbach;
Kooperator Pfarrer Wendelin Benz
Diakon Willi Bröhl Tel.: 07834/865529 oder 867935 (privat)
E-Mail: willi.broehl@web.de
ÖFFNUNGSZEITEN DES PFARRBÜROS in Wolfach:
Montag, Donnerstag und Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00
Uhr; Dienstag und Mittwoch von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
SPENDENKONTO FÜR SEELSORGEEINHEIT AN
WOLF UND KINZIG:
Kath.Kirchengemeinde an Wolf und Kinzig, Sparkasse
Wolfach; BIC:SOLADES1WOF;
IBAN: DE60664527760000018863.

Evangelisches Pfarramt Wolfach Oberwolfach
Bad Rippoldsau-Schapbach

im ev. Gemeindezentrum, Vorstadtstr. 22, 77709 Wolfach,
Tel. 07834/382, Fax 07834/869370

Ev. Stadtkirche in Wolfach
Infos auch unter
www.ev-kirche-wolfach.de

Sonntag, 01.05.2016
10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfr.Voß

Mittwoch, 04.05.2016
19.00 Uhr Stammtisch der ev. Kirchengem. Wolfach im

„Salmen“
19.30 -
21.00 Uhr Jugendkreis mit Susanne Bühler und Niki Kre-

mer

Donnerstag, 05.05.2016, Christi Himmelfahrt
Einladung zur Jockelesmühle nach Kirnbach
- die Jockelesmühle liegt direkt rechts an der Kirnbacher
Talstrasse
10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfr.Voß an der Jockelesmühle,
anschließend Fest des Schwarzwaldvereins Kirnbach

Freitag, 06.05.2016
16.15 –
16.45 Uhr Gottesdienst im Andachtsraum der Parkinson-

klinik mit Präd. Marlis Willis

Sonntag, 08.05.2016
9.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr.Voß

Pfingstsonntag, 15.05.2016
10.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Präd. Marlis Wil-

lis

Pfingstmontag, 16.05.2016
Einladung zum Morgethof nach Kirnbach
- kurz vor der „Sonne“ geht es talaufwärts links, dann im-
mer dem Weg folgen
10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfr.Voß

Friedenskapelle
Bad Rippoldsau

Nächster Gottesdienst in der Friedenskapelle:
Sonntag, 26.06.2016
11.00 Uhr ökumenischer Familiengottesdienst mit Pfr.Voß

Evangelisches
Pfarramt Kirnbach

Talstr.109, 77709 Wolfach-Kirnbach,
Tel 07834-6922, Fax: 07834-869249,
www.ev-kirche-kirnbach.de

Sonntag, 01.05.
9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr.Voß

Donnerstag, 05.05. (Christi Himmelfahrt)
10.15 Uhr Gottesdienst im Grünen bei der Jockelesmühle,

anl. Fest des Schwarzwaldvereins mit Pfr.Voß

Sonntag, 08.05.
10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Toni Schonelmaier,

Talstraße 2
10.15 Uhr Kindergottesdienst im alten Rathaus.

Seniorenfahrt der Kirnbacher Senioren
Die erste Seniorenfahrt in diesem Jahr findet am Donners-
tag, den 12.05.2016 statt. Sie führt nach Kippenheim zur
Besichtigung der Antiquitätensammlung und Kaffeepause
im Cafe „Der alte Stiel“.Auf der Rückfahrt -Bummel durch
den Lahrer Stadtpark, einer der schönsten Rosengärten im
Ländle. Abfahrt ist um 12.00 Uhr an der evang. Kirche in
Kirnbach mit Zusteigemöglichkeiten talabwärts. Abends
Einkehr in einer einheimischen Gaststätte. Anmeldungen
nimmt Frau Hilde Aberle, Tel: 07834/9679 entgegen.

Neuapostolische Kirche Wolfach

Sonntag, 01.05.2016
09:30 Uhr Gottesdienst, Bezirksälte-

ster Schneider

Donnerstag (Christi Himmelfahrt), 05.05.2016
09:30 Uhr Gottesdienst

Zu allen Veranstaltungen ist die ganze Bevölkerung herz-
lich eingeladen.

Jehovas Zeugen
Gottesdienstnachrichten

Freitag
19.15 Uhr „Unser Leben und Dienst als Christ“

Besprechung biblischer Themen und fortlaufen-
der Kurs im Vermitteln der biblischen Bot-
schaft.

20.00 Uhr Bibelkurs mit dem Ziel Glaubensmänner und
-frauen aus der Bibel besser kennenzulernen:
Thema: „Woran sieht man, dass Jona aus seinen
Fehlern gelernt hatte?" –Jona 3: 1-3
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Sonntag
09.30 Uhr BiblischerVortrag

Thema: „Auf Gottes Königreich bauen - nicht
auf Illusionen" - Matthäusevangelium 6: 19-21

10.15 Uhr Wachtturm-Bibelstudium
Thema: „Was wir von loyalen Dienern Jehovas
lernen“ - Micha 6: 8

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in
Hausach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte
Personen sind herzlich eingeladen.

Jehovas Zeugen in Hausach: 07833 - 1895
Jehovas Zeugen im Internet: www.jw.org

Aus dem Kreisgeschehen

Mitteilungen

Landratsamt Ortenaukreis
Donnerstags in der Ortenau – Genuss mit allen Sinnen

Der „Donnerstag in der Ortenau“ ist der beliebte Event-
Tag im Kreisgebiet, der in diesem Jahr bereits in die sechs-
te Runde geht. Die vielfältigen Veranstaltungen von März
bis Dezember laden dazu ein, die kulinarischen und kultu-
rellen Besonderheiten der Region zu entdecken. Den aktu-
ellenVeranstaltungskalender sowie weitere Informationen
gibt es unter www.dort-ortenau.de.

Am 05. Mai finden folgendeVeranstaltungen statt:

Natur pur – Wildkräutersammlung mit ausgewählten kuli-
narischen Spezialitäten
Erleben Sie mit der Natur- und Kräuterpädagogin Monika
Heizmann die pure Natur am Wald- und Wiesenrand mit
anschließendem kulinarischem Hochgenuss bei einem viel-
fältigen Wildkräuterbuffet im Landgasthaus Rebstock.
Treffpunkt: 17 Uhr, Stöcken 8, Zell Unterentersbach. Die
Führung kostet 6,00 Euro und das Buffet 17,80 Euro. Infos
und Anmeldung unter 07835/ 7589 info@landgasthaus-
rebstock.de.

Eröffnung der Sonderausstellung „Es steht eine Mühle im
Schwarzwälder Tal“ im FreilichtmuseumVogtsbauernhof
Ganz im Zeichen der Schwarzwälder Mühlen steht das
Programm am Sonntag, den 1. Mai, im Schwarzwälder
Freilichtmuseum Vogtsbauernhof in Gutach. Die Besucher
dürfen sich auf die Eröffnung der neuen Sonderausstellung
und ein Familienmitmachprogramm freuen.
„Es steht eine Mühle im Schwarzwälder Tal“ ist der Titel
der diesjährigen Sonderausstellung des Freilichtmuseums
Vogtsbauernhof, die am Sonntag, den 1. Mai, um 11 Uhr mit
einem Einführungsvortrag im Dachboden des Hippensep-
penhofs eröffnet wird. Thematisiert wird die Entwicklung
der Schwarzwälder Mühle von der unverzichtbaren Anlage
im bäuerlichen Alltag bis zum weitgehend nur noch sym-
bolischen Bild von Idylle und Romantik.
Das für den Antrieb einer Mühle benötigte Wasserrad kön-
nen die kleinen Museumsgäste bei der Offenen Werkstatt
für Familien von 11 bis 16 Uhr in Miniatur zusammenbau-
en und auch gleich im Wasserkanal testen.
Zwischen 11 und 17 Uhr sind die Strohschuhmacher und
die Bürstenbinderin zu Gast und lassen sich bei ihrer Ar-
beit über die Schulter schauen. Die Schnapsbrennerin
empfängt die Besucher im Back- und Brennhäusle und
auch die Spinnerin stellt ihr traditionelles Handwerk vor.

Von 13 Uhr bis 15.30 Uhr sind zwei Bollenhutmädchen in
der originalen Gutacher Tracht auf dem Museumsgelände
unterwegs.

Hinweis des Amtlichen Pflanzenschutzdienstes:
Unkrautregulierung auf Wegen und Plätzen im privaten
Bereich
Mit Beginn der Vegetationsperiode sprießen im Garten
Kräuter und Gräser. Häufig wachsen sie auch aus Fugen
und Ritzen auf Terrasse, Gartenwegen oder der Garagen-
einfahrt. Die dort ungeliebten Pflanzen werden vor allem
aus optischen Gründen entfernt. Der amtliche Pflanzen-
schutzdienst weist darauf hin, dass auf solchen versiegel-
ten Flächen die Bekämpfung von Unkräutern und -gräsern
mit chemischen Unkrautvernichtern (= Herbiziden, zum
Beispiel RoundUp, Finalsan) nach § 12 Pflanzenschutzge-
setz verboten ist. Zuwiderhandlungen können mit Bußgel-
dern bis zu 50.000 Euro geahndet werden.
In jedem Fall gilt es vor der Ausbringung von Pflanzen-
schutzmitteln die Gebrauchsanweisung zu beachten. Dort
findet der Anwender Angaben, auf welchen Flächen er ein
Mittel ausbringen darf.

Bei der Anwendung von Herbiziden auf versiegelten Flä-
chen verbleibt ein Großteil der ausgebrachten Spritzbrühe
auf dem Pflaster/ Versiegelungsmaterial. Bei nachfolgen-
den Niederschlägen besteht die Gefahr, dass Herbizidreste
abgewaschen werden und in die Kanalisation und Gewäs-
ser gelangen. Rückstände von Herbiziden in Gewässern
sind die Folge.

Zur Unkrautbeseitigung auf gepflasterten oder versiegel-
ten Flächen im Privatbereich werden deshalb folgende
nichtchemische Methoden empfohlen:
• Regelmäßiges Kehren: So lassen sich zugeflogene Samen

vor dem Keimen aus Fugen und Ritzen entfernen
• Abflammen der oberirdischen Pflanzenteile: Damit las-

sen sich gut einjährige Samenunkräuter entfernen. Bei
Wurzelunkräutern wie zum Beispiel Löwenzahn oder
Quecke sind für eine erfolgreiche Beseitigung mehrmali-
ge Arbeitsgänge nötig

• Jäten von Hand: Unter Zuhilfenahme von speziellen Fu-
genkratzern lassen sich Unkräuter zwischen Platten ent-
fernen.

EURn Buckel – Unterwegs mit dem Freizeitbus zwischen
Freudenstadt und dem Renchtal
Die attraktiven Ausflugsziele im Renchtal und im Raum
Freudenstadt können wieder schnell und sicher mit dem
Freizeitbus erreicht werden.
Mit Unterstützung der Landkreise Ortenaukreis und Freu-
denstadt sowie der Stadt Freudenstadt, der Gemeinde Bad
Peterstal-Griesbach und der Renchtal Tourismus GmbH
wird die Busverbindung ab dem 01. Mai 2016 wieder in
Betrieb genommen. Sie verbindet in der Urlaubssaison bis
zum 01. November 2016 an Wochenenden und Feiertagen
das Renchtal mit Freudenstadt. Das Landratsamt Ortenau-
kreis teilt mit, dass die Linie Anschlüsse an die Ortenau-S-
Bahn/SWEG und den Südwestbus in Bad Griesbach sowie
an den Freizeitverkehr in Freudenstadt bietet, so dass auch
weiter entfernte Ziele erreicht werden können.
Der Freizeitbus bietet ein umweltfreundliches und kosten-
günstiges Angebot für Reisende und schafft eine hervorra-
gende Ausgangslage zum Besuch des Nationalpark
Schwarzwald. Nutzen Sie die Möglichkeiten und genießen
Sie während der Fahrt im Freizeitbus die atemberaubende
Landschaft des Schwarzwalds.
Fahrpläne und nähere Auskünfte sind bei denVerkehrsäm-
tern der beteiligten Gemeinden, der TGO (Tel. 0781 805
9643), der Firma Katz GmbH & Co KG (Tel. 07441 91990)
und im Internet unter www.ortenauline.de oder
www.omnibus-katz.de erhältlich.
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Vom 1. Mai bis 1. November mit den Freizeitbuslinien bis
zur Hornisgrinde
Für Urlauber und Wochenendausflügler im Ortenaukreis
gibt es wieder ein besonderes ÖPNV-Angebot zur Schwarz-
waldhochstraße: Vom 1. Mai bis zum 01. November 2016
fahren an Wochenenden und Feiertagen mehrmals täglich
die Freizeitbuslinien 7123 und 7125 von Achern über Sas-
bachwalden und von Oppenau über Ottenhöfen zum Mum-
melsee am Fuß der Hornisgrinde. Darüber hinaus besteht
die Möglichkeit, aus dem Achertal mit der Achertalbahn
bis Ottenhöfen zu fahren und dort in die Freizeitbuslinie
umzusteigen.
„Mit der im vergangenen Jahr eingeführten Möglichkeit
sein Fahrrad mitzunehmen,bringen wir die Menschen nicht
nur bequem in die Natur, wir ermöglichen Ihnen auch, die
Highlights der Schwarzwaldhöhen mit dem Rad zu erkun-
den“, so Klaus-Peter Busam, Leiter des Amtes für Straßen-
verkehr und ÖPNV im Landratsamt Ortenaukreis.
Das Angebot zeichnet sich auch durch die günstigen Tarife
der TGO, die Freifahrten für Urlauber mit der KONUS-
Gästekarte sowie die Gültigkeit des Baden-Württemberg-
Tickets aus.
Fahrpläne und nähere Auskünfte sind bei denVerkehrsäm-
tern der beteiligten Gemeinden, der TGO (Tel. 0781 805
9643), der RVS SüdwestBus Offenburg (Tel. 0781 93540)
und im Internet unter www.ortenauline.de oder
www.suedwestbus.de erhältlich.

Weiterbildung

Geschäftsstelle Wolfach Telefon: 0 78 34/86 7590
Oberwolfacher Str. 6 Telefax: 0 78 34/86 75 91
77709 Wolfach E-Mail: kinzigtal@vhs-ortenau.de

Internet: www.vhs-ortenau.de

Anmelden können Sie sich:
• mit Anmeldekarte • per Fax • per E-Mail • über Inter-

net

Eine Übersicht der geplanten Veranstaltungen im Kinzig-
tal ab April 2016 finden Sie unten:

Veranstaltungen im Kinzigtal
Gengenbach (GE) Tel. 07803 930-147
Haslach (HS) Tel. 07832 706-174
Hausach (HA) Tel. 07831 3339983
Hornberg (HO) Tel. 07833 960687
Wolfach (WO) Tel. 07834 867590
Zell a. H. (ZE) Tel. 07835 54471
Anmeldemöglichkeit auch über www.vhs-ortenau.de
oder per E-Mail: kinzigtal@vhs-ortenau.de

Kursbeginn Kurztitel Nr. Ort
Sa. 30.04. Wildkräuterwanderung 1.1406 HO
Fr. 13.05. Besichtigung Geflügelhof 1.1404 GE
Do. 19.05. Gymnastik für Ältere 3.0294 WO
Mi. 01.06. Vortrag Krebserkrankungen 3.0409 WO
Fr. 03.06. Asiatische Küche 3.0734 HO
Sa. 04.06. Waldtour für Kinder 1.0601 HA
Di. 07.06. Qi-Gong Fortgeschritte 3.0142 WO Z2
Sa. 11.06. Rückenschwimmen 3.0269 HO
Sa. 11.06. Kraulschwimmen 3.0270 HO
Fr. 17.06. Excel 2013 Grundkurs 5.0111 ZE
Di. 05.07. Mediterrane Küche 3.0711 GE
Di. 12.07. Exkursion GedenkstätteVulkan 1.0106 HS

Infos zur Anmeldung:
Eine schriftliche Anmeldung ist erforderlich. Diese kann
per Anmeldekarte, per Fax, per E-Mail oder Internet erfol-
gen. Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung nicht bestä-

tigt wird. Sie werden nur benachrichtigt, falls es eine Kurs-
änderung gibt oder der Kurs bereits belegt ist. Eine recht-
zeitige Anmeldung sichert Ihnen den gewünschten Kurs-
platz. Unser Büro (Telefon 07834 867590) in Wolfach ist von
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr und Donnerstag von 15
bis 18 Uhr geöffnet. Die Reihenfolge der schriftlichen An-
meldungen entscheidet über die Vergabe der Plätze. Bitte
beachten Sie, dass Anmeldungen nicht bestätigt werden.

Veranstaltungen in Wolfach ab Mai 2016

Gymnastik für Ältere (3.0294 WO)
Do. 19.05.2016, 20:00 - 21:00 Uhr, 10 Abende; Oberwolfach-
Walke, Gymnastikraum; Inge Greulich; 39,00 EUR.
Ziele des Kurses sind: Erhaltung undVerbesserung der Be-
weglichkeit durch gezielte funktionelle Gymnastik. Kräf-
tigung der Muskulatur, Anregung des Herz-Kreislaufsys-
tems, Entspannung und Kontrolle der Atemtätigkeit. Wei-
terhin soll ein abwechslungsreiches Programm Kontakte,
Kommunikation und Freude an der Bewegung vermitteln.

Neue Entwicklungen in der Therapie von Krebserkrankun-
gen (3.0409 WO)
Mi. 01.06.2016, 18:00 - Uhr, 1 Abend; Wolfach, Rathaus,
Rathaussaal; Dr. med. Andreas Jakob; gebührenfrei.
Vortrag in Kooperation mit dem Förderverein Ortenau Kli-
nikum Wolfach e.V.
Krebserkrankungen können bei frühzeitiger Diagnose oft
gut behandelt werden, auch unter dem Aspekt einer ver-
nünftigen Lebensqualität. Im Vortrag wird auf neue Ent-
wicklungen eingegangen in der Therapie von Krebserkran-
kungen. In diesem Bereich wird intensiv geforscht und
nach neuen Behandlungsmöglichkeiten gesucht. Der Do-
zent ist Leiter des Onkologischen Zentrums Ortenau und
Chefarzt der Hämatologie, Onkologie und Palliativmedizin
am Ortenau Klinikum Offenburg.

Qi-Gong für Fortgeschrittene (3.0142 WO Z2)
Di. 07.06.2016, 9:30 - 10:45 Uhr, 6Vormittage; Wolfach, Re-
alschule, Herlinsbachweg, Gymnastikraum; Lothar Brand;
38,00 EUR.
Dieser Kurs richtet sich an alle, die ihre Lebensenergie,
chinesisch 'Qi' genannt, kräftigen wollen. Der Kurs ist für
ältere und jüngere Teilnehmer, die schon Erfahrung in Qi-
Gong haben. Die Übungen bestehen aus einer Kombinati-
on von ruhig fließenden Bewegungen, Aufmerksamkeit auf
den Atem und bildlichenVorstellungen, mitunter auch kur-
zen Stellungen ohne größere, äußere Bewegungen. Dadurch
wird der Körper geschmeidiger und kraftvoller. Die Le-
benskraft fließt harmonischer, es kann sich allmählich
mehr Ruhe, Entspannung bzw. wohlig-wache Anspannung,
sowie Freude einstellen. Bitte mitbringen: dicke Socken,
bequeme Schuhe und leichte, lockere Kleidung.

IHK-BildungsZentrum
Geprüfte/r Technische/r Betriebswirt/in
Der Lehrgang zum „Geprüften Technischen Betriebswirt“
startet am IHK-Bildungszentrum Südlicher Oberrhein am
Standort Offenburg am 7. September 2016. Hierzu wird für
Interessenten am 1. Juni 2016 um 17.00 Uhr eine kostenlose
und unverbindliche Informationsveranstaltung angeboten.
Die berufsbegleitende Weiterbildung wendet sich an Indu-
striemeister,Technische Fachwirte,Medienfachwirte,staat-
lich geprüfte Techniker und Ingenieure.
Technische Betriebswirte übernehmen Führungsaufgaben
an der Schnittstelle von Technik und Betriebswirtschaft.
Der Lehrgang vermittelt die Grundlagen wirtschaftlichen
Handelns, Einsicht in betriebliche Abläufe, Management
und Führungskompetenzen. Die Teilnehmer erwerben
Kenntnisse und Fertigkeiten für eine selbständige Leitung
von Abteilungen und Betrieben.
Näheres, kostenlose Beratung und Informationsmaterial gibt
es beim IHK-BildungsZentrum Südlicher Oberrhein, 0761/
9203-0, e-Mail info@ihk-bz.de oder www.ihk-bz.de. Lehrgänge
weiterer Bildungsdienstleister unter www.wis.ihk.de
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Gewerbe Akademie
Präsentation mit Power Point
Wie die optimale Bildschirmpräsentation gelingen kann,
lernen Teilnehmer ab dem 20. Juni sowohl in einem Tages-
als auch Abendkurs mit dem Titel „MS-Power-Point
Grundkurs“.Hier werden wichtige Grundlagen zu Arbeits-
techniken, Hilfefunktionen, Arbeiten mit verschiedenen
Folienarten und Zeichenobjekten vermittelt. Die Kursteil-
nehmer erhalten wichtige Tipps für eine gelungene Präsen-
tation.
Der Lehrgang ist zertifiziert und kann unter bestimmten
Voraussetzungen auf Bildungsgutschein der Arbeitsagen-
tur aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds gefördert
werden. Weitere Auskünfte zum Lehrgang und den mögli-
chen Zuschüssen erteilt die Gewerbe Akademie Offenburg
unter Telefon 0781 793 111 oder unter
www.wissen-hoch-drei.de

Was sonst noch interessiert

Musikschule Offenburg/Ortenau

Neues aus der Musikschule

Weitere Spenden für das neue Unterrichtsge-
bäude
Das Benefizkonzert der Geigenklasse von
Christina Weschta im März im Rathaussaal
Wolfach hat eine großzügige Spende einge-
bracht: die Musikerinnen und Musiker freu-
en sich sehr über die Summe von insgesamt
450,00 EUR.

Einen ganz herzlichen Dank an alle Spender!
Da Frau Weschta sich im Moment im Mutterschutz befin-
det, unterrichtet

Dora Szilágyi Violine und Bratsche an
der Musikschule.Die aus Ungarn stam-
mende Musikerin unterrichtet in Frei-
burg und Lahr, ist aber auch als ge-
fragte Ensemblemusikerin in vielen
Sparten zu Hause. Ob in Barock-, Sa-
lon- oder Weltmusik, sie kennt sich
bestens aus und gibt ihre Freude an
Musik an ihre Schüler weiter.

Diakonie
Diakonie Hausach "Club Lichtblick“
Die Gruppe Lichtblick trifft sich am Dienstag, 3. Mai 2016
von 9.00 – 11.00 Uhr zu einem gemeinsamen Frühstück im
Café Angelo im Evangelischen Gemeindehaus
bei der Evang. Kirche.

Diakonie Hausach "Club Lichtblick“
Wegen des Feiertags am 5. Mai 2016 trifft sich die Gruppe
Lichtblick erst wieder am Donnerstag, 12. Mai 2016 um
14.00 Uhr beim Diakonischen Werk Hausach,
in der Eichenstraße 24, schräg gegenüber der Evangeli-
schen Kirche.
Programm: „Wir machen einen Ausflug zum Waldsee in
Haslach.“

Der Pflegestützpunkt Ortenaukreis informiert:
Beratung rund um Pflege undVersorgung
Der Pflegestützpunkt Ortenaukreis und die Demenzagen-
tur Kinzigtal informieren umfassend über alle Hilfsange-
bote für ältere, behinderte und kranke Mitbürger im Kin-
zigtal. Die Beratungsstelle informiert neutral und unab-
hängig über sämtliche Pflege- und Hilfsmöglichkeiten aller
Anbieter, zeigt Kosten und Finanzierungsmöglichkeiten
auf und hilft bei der Antragstellung. Für wenig mobile
Menschen bietet der Pflegestützpunkt auch Beratung zu-
hause an. Die Beratung ist kostenlos.

Kontakt und weitere Informationen:
Pflegestützpunkt Ortenaukreis + Demenzagentur
Herr Allgaier Sandhaasstr. 4
77716 Haslach
Tel: 07832 99955-220
Mail: kontakt@psp-kinzigtal.de
www.iav-kinzigtal.de
www.pflegestuetzpunkt-ortenaukreis.de
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Caritasverband Kinzigtal / Weltläden im Kinzigtal
Afrika! - Flucht einmal anders herum
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe "Brücken bauen" zum
Thema Flucht laden wir Sie ein zu einer Theaterauffüh-
rung von BAAL novo - Theater Eurodistrict am Mittwoch,
04. Mai um 20 Uhr in der Stadthalle Haslach.
Zur Aufführung kommt das Stück "Afrika", ein integrati-
ves Theaterprojekt mit Flüchtlingen, Migranten und Deut-
schländern. Unter der Regie von Edzard Schoppmann be-
richten die Darsteller in fiktiven, eigenen und sehr persön-
lichen Texten von ihrem Aufbruch und ihrer Flucht nach
Afrika. Alle Texte sind in enger Zusammenarbeit mit
Flüchtlingen des Asylantenheims in der Lise-Meitner-
Straße in Offenburg entstanden.
"Afrika!" ist ein Theater- und Rechercheprojekt, das in ei-
ner europäischen Zukunft spielt, gleichzeitig im Jetzt an
vielen Orten dieser Welt passiert. Es ist ein Projekt, das die
Rollen verdreht, Klischees und Erwartungen durcheinan-
der wirbelt, und so ein neues Denken über uns und unseren
Umgang mit Flüchtlingen provoziert.
Karten sind im Vorverkauf erhältlich bei: Der Buchladen,
Hauptstraße 26, Haslach und in den Weltläden in Haslach
(Sandhaasstr. 4), Wolfach (Vorstadtstr. 45) und Schiltach
(Hauptstr. 5). Preise: 8 EUR imVorverkauf / 10 EUR Abend-
kasse - 5 EUR für Flüchtlingshelfer AK undVVK - Flücht-
linge freier Eintritt

Was macht Europa an seine Grenzen?
Noch bis 11. Mai können Sie im Alten Chor der Katholische
Kirche St. Laurentius in Wolfach die Ausstellung von Am-
nesty International "Europa - was machst du an deinen
Grenzen?" besuchen. Interessieren Sie sich für die Situati-
on von Menschen, die übers Mittelmeer fliehen.

Allgemeinen Blinden- und
Sehbehindertenhilfe e.V. (ABSH)

Hilfreiche Hilfsmittel für Menschen mit Sehminderung
Einladung zum Offenen Treff der Allgemeinen Blinden-
und Sehbehindertenhilfe e.V. (ABSH)
– Landesverband für Menschen mit Behinderungen –
Regionalgruppe Baden
Die Regionalgruppe Baden der ABSH e.V. lädt alle interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger und natürlich ihre Mitglie-
der zum Offenen Treffen am Samstag, den 07. Mai 2016 ein.
Treffpunkt: Schlosshotel Karlsruhe, Bahnhofplatz 2, 76137
Karlsruhe.
Wir dürfen ab 15 Uhr als Referenten Herrn Günter Henle
der Hilfsmittelfirma HEDO aus München-Feldkirchen be-
grüßen. Lassen Sie sich überraschen und zeigen, dass es mit
den verschiedensten, leicht zu bedienenden technischen
Hilfsmittel möglich ist Texte zu erfassen, wieder lesen zu
können.
Alle Interessierten und unsere Mitglieder aus den Land-
kreisen Rhein-Neckar-Kreis, Neckar-Odenwald-Kreis,

Karlsruhe, Enzkreis, Rastatt, Ortenaukreis, Emmendingen,
Lörrach, Waldshut, Breisgau-Hochschwarzwald sowie den
Stadtkreisen Mannheim, Karlsruhe, Heidelberg, Pforz-
heim, Baden-Baden und Freiburg sind – wie immer - herz-
lich willkommen.

Um besser planen zu können, wäre ich Ihnen für eine kur-
ze Anmeldung dankbar und zwar unter folgenden Kon-
taktdaten: Telefon: 0 7 21 – 13 29 699 oder E-Mail:
rg-baden@abs-hilfe.de. Näheres über die Arbeit der ABSH
erfahren Sie auf unserer Homapage unter www.abs-hilfe.de
Ihr Harald Frase, Leiter der Regionalgruppe

Bürgerabend in Herrenwies
Planung Nationalparkhaus in Herrenwies: Bürgerinnen
und Bürger sind zur Beteiligung eingeladen
Am Mittwoch, 11. Mai, 19 Uhr, findet im Gasthaus „Wal-
desruh“ in Herrenwies eine Informationsveranstaltung
über das geplante Nationalparkhaus in Herrenwies statt.
Es werdenVertreter der Gemeinde Forbach und des Natio-
nalparks anwesend sein und erste Überlegungen zur Reno-
vierung und Ausstattung des Rossstalls vorstellen.
Die Planungen für die Instandsetzung des denkmalge-
schützten Gebäudes beginnen ab Mai unter Leitung des
Bauherrn, des „LandesbetriebsVermögen und Bau Baden-
Württemberg“,Amt Pforzheim. In enger Absprache mit der
Gemeinde Forbach wird im Rossstall ein Multifunktions-
raum entstehen sowie auf etwa 80 qm eine Dauerausstel-
lung zur Geschichte derWaldnutzung und Landschaftsent-
wicklung im nördlichen Schwarzwald.
Das Gebäude soll als erstes neu gestaltetes Besucherzent-
rum des Nationalparks der Öffentlichkeit übergeben wer-
den, geplant ist die Eröffnung für Herbst 2017. Die Veran-
stalter freuen sich auf viele Interessierte und auch Aktive,
die Lust haben, sich in der einen oder anderen Weise einzu-
bringen.
Das Gasthaus „Waldesruh“ serviert eigens für dieses Tref-
fen regionales Hirschgulasch, und bittet wegen besserer
Planung um Anmeldung zum Essen unter: 07226/ 232.

Nationalpark Schwarzwald präsentiert
neue Reihe „Forschung im Fokus“

Wie erforscht man natürliche Waldentwicklung?
Spannende Informationen und neueste Ergebnisse aus der
natur- und sozialwissenschaftlichen Forschung wollen Ih-
nen die Wissenschaftler aus den verschiedenen Bereichen
des Nationalparks mit der Reihe „Forschung im Fokus“
vorstellen. Der Auftakt ist am 29.04.2016 um 16 Uhr im
Nationalparkzentrum am Ruhestein.

Den Anfang macht Forstwissenschaftlerin Dr. Stefanie
Gärtner. Die Leiterin des SachbereichsVegetation und Pro-
zessschutz baut mit ihren Kolleginnen und Kollegen aus
dem Fachbereich Ökologisches Monitoring, Forschung und
Artenschutz ein umfassendes Biodiversitäts-Monitoring
auf, mit dessen Hilfe die Entwicklung der Waldstruktur,
Vegetation und Fauna langfristig beobachtet werden
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kann.
Neben einer Einführung in die Begleitung der natürlichen
Waldentwicklung im Nationalpark geht Gärtner auf die
Besonderheiten solch eines Prozessschutzgebietes ein und
stellt grundsätzliche Fragen zur Diskussion. Also: Was ist
eigentlich das Besondere an einem Nationalpark, das sich
so im Wirtschaftswald oder in Gebieten mit anderem
Schutzstatus nicht erforschen lässt? Und warum ist aus
Sicht der Forstwissenschaft Prozessschutzforschung in so
dicht besiedelten Ländern wie Deutschland erkenntnis-
reich? Was kann man von anderen Nationalparks lernen,
aber wo liegen die Grenzen der Übertragbarkeit?
„Mich interessiert die Rolle natürlicher Prozesse wie Sturm
oder Borkenkäfer in der Waldlandschaft, wie sich die Ar-
tenzusammensetzung durch den Klimawandel ändert und
was diese Faktoren für die Naturnähe oder Biodiversität in
einem Nationalpark bedeuten“ erklärt Gärtner. „Dies kann
für den Nationalpark Schwarzwald zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht beantwortet werden – aber es ist notwen-
dig heute die methodischen Weichen zu stellen, um in Zu-
kunft die Antworten zu liefern, die nicht nur für das Ma-
nagement des Nationalparks, sondern auch für dieWaldbe-
wirtschaftung hilfreich sein können.“
Neben ihrer Arbeit am Biodiversitäts-Monitoring erläutert
die Forstwissenschaftlerin außerdem, wie ihr Auslandser-
fahrungen in den USA und Kanada und die Betreuung von
Forschungsarbeiten in Naturwäldern in Südamerika und
Asien helfen, den Schwarzwald besser zu verstehen.
Termin: 29. April 2016, 16:00 Uhr im Nationalparkzentrum
Ruhestein
Kosten: Frei
Anmeldung: unter der Telefonnummer 07449/92998 444

Veranstaltungen im Nationalpark
Waldklassenzimmer für Familien
Am 30. April öffnet das Waldklassenzimmer für Groß und
Klein. Hier lernen Kinder (5 bis 12 Jahre) und ihre Eltern
viel über das Leben im Wald und die hier geltenden natür-
lichen Zusammenhänge. Über Felsblöcken und umgefalle-
nen Bäumen, hoch auf dem Ausguck oder unten auf dem
Waldboden findet der „Unterricht“ statt, denn das Klas-
senzimmer hat keine Wände und keine Decke. Es wird ge-
spielt und geforscht. Dabei werden die Familien von einer
Nationalpark-Pädagogin oder einem Nationalpark-Päda-
gogen begleitet. Wetterangepasste Kleidung, gutes Schuh-
werk und ein „Pausenbrot“ sollten mitgebracht werden.
Termin: Sonntag, 30. April 2016, 14:30 bis 17:30 Uhr
Treffpunkt: Nationalparkzentrum Ruhestein
Anmeldung:
Nationalparkzentrum Ruhestein unter 07449 / 92 998 – 444
oder per Mail unter veranstaltung@nlp.bwl.de
Weitere Informationen:

www.schwarzwald-nationalpark.de oder bei der
Nationalpark- Pressestelle, Telefon: 07449/9299816,
E-Mail: Pressestelle@nlp.bwl.de

Förderverein für krebskranke Kinder e.V.
Freiburg im Breisgau
Mathildenstraße 3 · 79106 Freiburg
Telefon 0761 / 275242
info@helfen-hilft.de · www.helfen-hilft.de

Diese Anzeige wird nicht durch Spendenmittel finanziert, sondern erscheint durch
freundliche Unterstützung des Verlages.

Bitte helfen auch Sie uns mit Ihrer Spende - für
eine gesunde Zukunft unserer kleinen Patienten.

„Verantwortung beweisen und
Signale setzen – damit krebskranke
Kinder echte Überlebenschancen im
Kampf gegen den Krebs haben!“

Dagmar Kögel
Schirmherrin und Gründerin des Online-Auktionsportals United
Charity; Ehrenmitglied im Kuratorium für Forschung und Wissenschaft

Ich helfe helfen!

Hilfe, die wirklich ankommt:
• Sparkasse Offenburg/Ortenau

DE61664500500006084842 | SOLADES1OFG
• Volksbank Offenburg

DE43664900000050558800 | GENODE61OG1
• Volksbank Lahr

DE30682900000001350803 | GENODE61LAH

Die Vereinigung für Menschen
mit geistiger Behinderung

Mitglied werden, Online spenden, Infos:
www.lebenshilfe.de

Familie bunt bewegt
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Erreichen Sie
mit Ihren Prospektbeilagen

die Ortenau!

Kontaktieren Sie uns unter:

0781/504 -1456
0781/504 -1469
anb.anzeigen@reiff.de




